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Der Staat Vatikanstadt ist eine absolute Wahlmonarchie. Ihr Staats-
oberhaupt ist der amtierende Papst.

Römischen Kurie
Die Kurie umfasst alle Leitungs- und Verwaltungsorgane des Aposto-
lischen Stuhls. Dieser vertritt als eigenes völkerrechtliches Subjekt 
sowohl den Staat Vatikanstadt wie die Römisch-katholische Kirche. Da 
die meisten Verwaltungsgebäude in der Nähe des Vatikanpalastes lie-
gen, werden der Apostolische oder auch Heilige Stuhl und seine Ein-
richtungen meist als «der Vatikan» bezeichnet.

Mit dem Tod eines Papstes verlieren der Kardinalstaatssekretär und die 
Leiter der Dikasterien ihre Ämter. Die Leitungen der Dikasterien wer-
den vom Papst nach seiner Wahl neu ernannt oder bestätigt. Es gibt 
jedoch leitende Funktionen in der Kurie, die davon ausgenommen sind, 
um die Handlungsfähigkeit zu gewährleisten. Die Leitung der Kirche 
geht bis zur erfolgten Wahl eines neuen Papstes an das Kardinalkolle-
gium über.

Die Kurie unterhält auch eine Vielzahl von päpstlichen Kommissionen 
und Akademien. Ein Auswahl:

• Bibelkommission
• Kommission für den Schutz von Minderjährigen
• Internationale Theologische Kommission
• Komission für die religiösen Beziehungen zum Judentum
• Kommission für religiöse Beziehungen zu den Muslimen
• Akademie der schönen Künste und der Literatur
• Akademie der Wissenschaften
• Akademie der Sozialwissenschaften
• Akademie für Theologie
• Römische Akademie der Archäologie
• Akademie für die lateinische Sprache

Einrichtungen unter der Kontrolle des Apostolischen Stuhls gibt es in 
der ganzen Welt. Beispielsweise unterstehen zahlreiche Krankenhäuser 
und über 50 Universitäten direkt dem Papst.

Papst
Staatsoberhaupt und Oberhaupt der Römisch-katholischen Kirche

Päpstliche Kommission für den Staat der Vatikanstadt
Die Legislative der Vatikanstadt leitet die Haushalts- und Finanzpoli-
tik des Staates. Am 1. März 2025 hat Papst Franziskus mit Sr. Raffaella 
Petrini erstmals eine Frau zu dessen Präsidentin und damit zur Regie-
rungschefin ernannt.

Staatssekretariat
Das Staatssekretariat wird vom Kardinalstaatssekretär geleitet. Er 
gilt gemeinhin auch als Stellvertreter des Papstes, obwohl es dieses 
Amt offiziell nicht gibt.

Dikasterien
Die Behörden der Kurie – vergleichbar mit Ministerien – 
sind kollegial verfasst und werden von einem Präfekten 
geleitet. Papst Franziskus hat mit Sr. Simona Brambilla für 
das Ordens-Dikasterium erstmals in der Kirchenge-
schichte eine Präfektin ernannt. 

Gerichtshöfe
Die Kurie unterhält drei Gerichtshöfe als oberste Gerichtsbarkeit der 
Römisch-katholischen Kirche.

Wirtschaftliche Organe
Die Einsetzung eines Wirtschaftsrates war 2014 ein wichtiges Element 
der Kurienreform durch Papst Franziskus. Darin sind sowohl Laien wie 
Kleriker gleichberechtigt vertreten.

Ämter
Der Wohn- und Arbeitsort des Papstes muss organisiert sein. Dafür 
sorgen Ämter des päpstlichen Haushalts.

Mit dem Apostolischen Stuhl verbundene Einrichtungen
In Vatikanstadt, in Rom und weltweit gibt es eine Vielzahl von Insti-
tutionen, die mit dem Apostolischen Stuhl verbunden sind.

Thomas Binotto (Text) und Michael Stünzi, infografik.ch (Infografik)
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Zentrale der Römisch-katholischen Kirche

Vatikanstadt
Fläche: 0,44 km2
Einwohner: ca. 900
Staatsgründung: 1929
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Warum gehören Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier häufiger einer Konfession an 
als der Durchschnitt der Schweizerinnen und 
Schweizer? Und wie stark wird Politik durch 
Religion beeinflusst? Diesen Fragen stellten 
sich die Gäste des Politforums in Bern am 
22. Mai auf Einladung der Römisch-katholi-
schen Zentralkonferenz und der Evangelisch-
reformierten Kirche Schweiz. 

Religiöse Praxis fördert  
politisches Engagement 
In seinem Inputreferat legte Anastas Oder-
matt, Forschungsmitarbeiter des Zentrums für 
Religion, Wirtschaft und Politik an der Uni-
versität Luzern, die neuesten Forschungsresul-
tate zum Thema dar. So fördere regelmässige 
religiöse Praxis politisches Engagement. Je-
doch nicht etwa das Gebet, sondern Gespräche 
mit Gemeindemitgliedern nach dem Gottes-
dienst – sei dies in einer Kirche, Synagoge oder 
Moschee – kultivierten das Engagement. Dort 
nämlich erhalte eine engagierte Person Zu-
spruch, erweitere ihr Netzwerk oder werde für 

weiteres Engagement angefragt, erklärte Ana-
stas Odermatt. Nun sind aber die Parlamenta-
rierinnen und Parlamentarier nicht besonders 
fleissige Kirchgänger. Ausserdem hat es im 
Parlament auch Menschen ohne religiöse Zu-
gehörigkeit. Vanessa Kopplin, Lehrbeauftragte 
am Religionswissenschaftlichen Seminar der 
Universität Zürich gab zu bedenken, dass reli-
giöse Zugehörigkeit nichts über die individuell 
entwickelte Religiosität, über deren Praxis und 
weltanschaulichen Vorstellungen aussage. Isa-
belle Jouveaux, Stellenleiterin des Schweizeri-
schen Pastoralsoziologischen Instituts er-
gänzte, dass religiöse Zugehörigkeit nicht 
bedeute, dass etwa eine Katholikin automa-
tisch die Lehrmeinung der römisch-katholi-
schen Kirche vertrete. Darum seien die Ab-
stimmungsvoten der Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier in Bezug auf Lebensschutz 
oder sexuelle Orientierung liberaler als ihre 
konfessionelle Zugehörigkeit vermuten liesse. 
Ausserdem sei oft gar nicht bekannt, wer was 
glaube, mit der religiösen Zugehörigkeit könne 
dann auch nicht Politik gemacht werden.

Macht Glaube Politik?
Parlamentarierinnen und Parlamentarier gehören 
häufiger einer Konfession an als der Durchschnitt der 
 Schweizerinnen und Schweizer. Warum ist das so?  
Und wird die Politik durch Religion beeinflusst? Eine 
 Diskussion am Polit-Forum in Bern.

Religion im Politbetrieb ist ambivalent
EVP-Nationalrat Marc Jost rief in Erinne-
rung, dass die meisten Politikerinnen und 
Politiker sich ja gerade nicht über ihre religi-
öse Zugehörigkeit wählen liessen, sondern 
über ihre Partei. Eine religiöse Verortung 
suchten sie dezidiert nicht. Die Namensände-
rungen der ehemaligen CVP zu Die Mitte be-
zeugten dies. Marc Jost persönlich erlebt das 

Thema Religion im Politikbetrieb als ambiva-
lent. Seine Vergangenheit als Pfarrer diene 
manchmal als Brücke für Gespräche, in ande-
ren Fällen müsse er sich rechtfertigen, inwie-
fern seine Religion bei einem Entscheid eine 
Rolle spiele.

Familientradition und der 
«Elite-Basis-Graben»
Neben der religiösen Motivation spielt die Fa-
milientradition ebenfalls eine Rolle beim poli-
tischen Engagement. Wer als Kind gelernt hat, 
dass das politische Engagement des Grossva-
ters wertvoll ist, wird später eher ein Amt 
übernehmen. Wer sich zur Wahl stellt und von 
der Bekanntheit eines Familienmitglieds pro-
fitieren kann, hat bessere Chancen, sagte Ana-
stas Odermatt. Die Überrepräsentation durch 
die konfessionellen Parlamentarierinnen und 
Parlamentariern lasse sich weiter mit dem 
«Elite-Basis-Graben» erklären: Zur Elite ge-
hören demnach zwei Drittel der Menschen in 
der Schweiz, weil nur sie wahlberechtigt sind. 
Das sind Menschen mit einem Schweizer Pass, 
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«Religionen wirken 
 demokratiestützend, 

solange sie nicht 
 fundamentalistisch 
oder  extremistisch 

sind.»
Anastas Odermatt

Bundeshauskuppel und Kirchturm prägen das Stadtbild von Bern gleichermassen.
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die mindestens 18 Jahre alt sind. Weil unsere 
Gesellschaft aus mehr alten Menschen als jun-
gen besteht, wiegen die Entscheide der Älte-
ren schwerer bei Abstimmungen und Wahlen. 
Das spiegelt sich im Durchschnittsalter 50 des 
Nationalrats und 56 im Ständerat. Was aber 
hat Religion mit Alter zu tun? Die Forschung 
hat gezeigt, dass die Bedeutung der Religion 
von Generation zu Generation abnimmt. Das 
heisst, die älteren Generationen, die überpro-
portional im Parlament vertreten sind, haben 
einen stärkeren Religionsbezug.

Historie und Stadt-Land-Graben
Auch historische Gründe führt Odermatt ins 
Feld: Die Überrepräsentation der Konfessio-
nen im Ständerat lässt sich damit begründen, 
dass bei der Staatsgründung 1848 alle Kan-
tone, auch die kleinen, je eine Stimme im 
Ständerat bekamen. Die kleinen Kantone sind 
häufiger ländliche Regionen, ausserdem sind 
die Anteile der Menschen mit Religionszuge-
hörigkeit dort höher als in den grossen Kan-
tonen. Da es etliche kleine Kantone gibt, bildet 
sich das im Ständerat ab – die Konfessions-
zugehörigen sind folglich überrepräsentiert. 
Im Ständerat dominierten, wie oben erklärt, 
die ländlichen Kantone über die städtischen, 
in denen konfessionslosen Menschen in der 
Mehrzahl seien, sagt Odermatt. Er sieht nur 
eine geringe Gefahr, dass die religiöse Zuge-
hörigkeit sich auf sachpolitische Entscheide 
auswirkt. Allenfalls vermutet er solche in der 
Religionspolitik, aber die sei Sache der Kan-
tone. Die Überrepräsentation der Katholikin-
nen und Katholiken im Ständerat führe nicht 
zu konservativeren Ergebnissen.
Der Referent erinnerte daran, dass die Schwei-
zer Politik über Lobbying und Allianzen funk-
tioniere. «Die Kirchen in der Schweiz sind je-
doch nicht als Lobbyorganisationen bekannt», 
sagt Anastas Odermatt. Sorgen bereiteten ihm 
eher Menschen, «die sich nicht mehr reprä-
sentiert fühlen. Sie könnten aufhören, die 
Demokratie zu unterstützen.» Die Forschung 
habe gezeigt, dass die Zugehörigkeit zu einer 
Religion sich eher demokratiefördernd aus-
wirke. Erst religiös extremistische Gruppie-
rungen wenden sich von der Demokratie ab. 
Religionen wirken demokratiestützend, so-
lange sie nicht fundamentalistisch oder ext-
remistisch würden.

Eva Meienberg
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Die Lange Nacht der Kirchen in Liestal in der Kirche Bruder Klaus:  
Auftritt der kroatischen Volkstanzgruppe.
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Lange Nacht der Kirchen 2025
In 18 Kantonen haben 1200 Kirchgemeinden ihre Türen an der Langen Nacht  
der  Kirchen geöffnet. Über 60 000 Besucherinnen und Besucher nahmen  
an den  Veranstaltungen am Freitag, 23. Mai, teil, wie die Projektleiterinnen melden.  
Organisiert wird das  Grossereignis von Jeannette Häsler Daffré, der Kommunikations-
verantwortlichen der Römisch- Katholischen Kirche im Aargau und Barbara Laurent, 
Kommunikationsverantwortliche der Reformierten Landeskirche Aargau.  
Mit dem Event wollen sie Menschen in die Kirchen einladen, die den Gotteshäusern  
sonst fernblieben. An der Langen Nacht der Kirchen beteiligt sich neben der römisch-
katholischen und der reformierten Kirche auch die christkatholische Kirche.

Die Veranstaltenden liessen sich einiges einfallen: Konzerte, Filme, Theaterauf -
führungen, Diskussionen, Lichtspektakel, gemeinsame Gebete, Gottesdienste, spirituelle 
 Angebote, Schnitzeljagden, Escape Rooms, Kirchenkino, Disco. 

Im Kanton Aargau lockte das vielfältige Programm rund 8000 Menschen an die Lange 
Nacht der Kirchen, im Kanton Basel-Land waren es 2000 Teilnehmende.
Die nächste Lange Nacht der Kirchen wird am 4. Juni 2027 stattfinden.
Verschiedene Kirchengemeinden aus dem Lichtblickgebiet haben ihre schönsten Fotos 
an die Redaktion geschickt. Sehen Sie selbst auf unserer Webseite: www.lichtblick-nw.ch
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Im Jahr 2024 wurde im Bistum Basel eine 
Arbeitsgruppe gegründet. Ihre Aufgabe: einen 
niederschwelligen Kurs entwickeln, der Frei-
willigen in der kirchlichen Jugendarbeit Wis-
sen und Methoden gegen sexuellen Miss-
brauch vermittelt. 
Doch bereits kurz nach dem Start erweiterte 
das Team sein Projekt. Anstelle eines einmali-
gen Kurses initiierte es eine Plattform, auf der 
Menschen, die Präventionskurse mit Freiwil-
ligen durchführen, einen Fundus an Theorien, 
Studien, Materialien, Aktivitäten, Modulen 
und Spielen finden.

Umfassende Sammlung  
zum Thema erstellt
«Die Idee, mehr als nur einen einzelnen Kurs 
zu erarbeiten, hatten wir ziemlich bald», er-
klärt Marcella Criscione (Fachstelle Jugend 
und junge Erwachsene AG), die gemeinsam 
mit Sarina Geyer (Fachstelle Jugend TG und 
Jubla TG), Murielle Egloff (Fachstelle Jugend 
TG und Deutschschweizerische AG für Minis-
trant/innenpastoral) und Thomas Boutellier 
(Pfadibewegung Schweiz) die Projektgruppe 
bildet. «Sie entstand aus dem Potenzial, das 
wir in der Plattform gesehen haben, Institu-

Ein Ansatz, der  
«von unten» wirkt
Kinder und Jugendliche im kirchlichen Kontext vor 
 Missbrauch schützen: Das Bistum Basel und die katho-
lische Kirche in der Schweiz möchten mit verschiedenen 
Massnahmen zeigen, dass sie dieses Thema ernst nehmen. 
Langatmige Ausarbeitungen und hierarchische  Strukturen 
können den Umsetzungsprozess verlangsamen. Eine 
Arbeitsgruppe hat nun eine Plattform ins Leben gerufen, 
die den Jugendarbeitenden an der Basis schnell konkrete 
Materialien an die Hand geben soll.

tionen zusammenzubringen und bereits be-
stehende Materialien zum Thema zentral zu 
bündeln», führt sie weiter aus. Mit dabei sind 
Inhalte der Bistümer, der Ministranten, der 
Pfadfinderinnen, der Jubla und von Cevi. 
Auch Informationen und Materialien von re-
formierten Stellen und aus dem Bereich der 
Sozialen Arbeit finden sich auf der Plattform.
Die Zielgruppe der Plattform sind Jugendar-
beitende, die mit Ehrenamtlichen arbeiten 
und diese schulen. 

Schnelle Unterstützung für  
die Menschen an der Basis
Im Bistum Basel wurde im Zuge der Miss-
brauchsstudie ein Schutzkonzept entwickelt, 
das Weisungen für die Pastoralräume zum 
Thema Missbrauchsprävention enthält. Darin 
ist beispielweise festgehalten, wie oft Leitende 
mit Freiwilligen Weiterbildungen machen 
sollten. «Das ist aber, da es sich um Freiwillige 
und nicht um Angestellte handelt, nicht stan-
dardisiert», erklärt die Arbeitsgruppe. «Hier 
setzt unsere Plattform an. Statt auf Weisungen 
von oben, setzen wir auf ein Aufholen von 
unten. Die Plattform gibt den Leitenden gut 
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Die Plattform versammelt Materialien und Methoden zur Prävention gegen sexuellen Miss-
brauch, darunter Spiele mit konkreten Fallbeispielen für die Arbeit mit Gruppen.
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bereits  bestehende 
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Thema zentral.»

Marcella Criscione, Fachstelle Jugend und  
junge Erwachsene AG



erarbeitete Materialien an die Hand, mit de-
nen sie unmittelbar loslegen können.» Das be-
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Leonie Wollensack

Kolumne

Hingabe & 
Professio-

nalität
An Pfingsten war es endlich so weit: 10 000 
Kinder und ihre Leitungspersonen sowie 700 
Helfende kamen in Wettingen für das nationale 
Pfingstlager der Jubla zusammen. Die Planung des 
«Jublasuriums» hatte bereits 2021 gestartet. Im 
Verlauf der Vorbereitungen war das Organisa-
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110-köpfigen OKs immer wieder aufs Neue inspi-
riert. Besonders wertvoll finde ich unsere ver-
schiedenen beruflichen oder ausbildnerischen 
Hintergründe – von der Juristin oder dem 
Schreiner bis hin zur Social-Media-Expertin. 
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sehr. Wir schätzen, dass rund 64 000 ehrenamt-
liche Stunden für die Planung des Jublasuriums 
aufgewendet wurden. Das Jublasurium begann 
somit nicht erst am Pfingstwochenende. Auch die 
zahlreichen Stunden kreativen Brainstormens und 
Träumens, die Momente des Scheiterns und der 
gemeinsamen Suche nach Lösungen sowie die 
vielen schönen Begegnungen mit anderen jungen 
Menschen aus der ganzen Deutschschweiz – das 
ist ebenfalls Jubla. 

Damaris Hohler
OK-Mitglied und ehrenamtliche Medienverantwortliche, Jublasurium 

Bild: zVg
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Präventions- 
plattform 
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Gerade stimmt die Band ein neues Lied an. Der 
Beamer wirft die erste Strophe an zwei ver
schiedenen Stellen der Kirche an die Wand. 
Zuerst sind nur das Schlagzeug, die Gitarren 
und das Keyboard zu hören, aber bald setzen 
die Sängerinnen und mit ihnen die bis auf den 
letzten Platz besetzte Kirche mit ein. Wobei 
«bis auf den letzten Platz» hier gar nicht 
stimmt. Die meisten Anwesenden haben sich 
von ihren Plätzen erhoben, einige stehen hin
ter den Stuhlreihen oder tanzen. Andere hin
gegen sitzen mit geschlossenen Augen und 
ganz still auf ihrem Stuhl. «Jede und jeder so, 
wie sie oder er mag» sagt das Lobpreisteam 
den Feiernden am Anfang. ‹Nebeneinander, 
für sich – und doch gemeinsam›, geht es mir 
durch den Kopf.

Begonnen hat alles mit einem Traum
Ruth Rohn, die Gründerin von Worship Toge
ther, sieht in einem Traum, den sie im Jahr 
2019 hat, die Teile eines Flugzeugs am Boden 
zerstreut liegend – jedoch nicht statisch. Sie 
bewegen sich. Gemeinsam streben sie in eine 

Ein ökumenischer Traum – 
vom Papst unterstützt 
Gemeinsam, über die Grenzen der Konfessionen hinaus, 
Gott loben und ihm nahe sein – das ist die  Vision von 
Worship Together. Begonnen hat alles mit einem Traum 
der Gründerin Ruth Rohn, der sogar Papst Franziskus 
 zugetragen wurde.

Richtung, als wollten sie sich zusammenfü
gen, um als komplettes Flugzeug zu starten. 
Sie macht sich in den Wochen und Tagen 
danach Gedanken über die Bedeutung des 
Traums, spricht mit anderen Menschen dar
über. Für Rohn stehen die einzelnen Teile für 
die verschiedenen Kirchen und christlichen 
Konfessionen. Noch liegen sie verstreut, aber 
sie haben dieselbe Sehnsucht nach Einheit, um 
in ihr gemeinsam abzuheben. Zur selben Zeit 
ist Rohns Sohn als Schweizergardist in Rom. 
Er nutzt die Chance – ein kurzes Gespräch 
mit dem damaligen Papst Franziskus, das je
dem Gardisten zusteht – und erzählt ihm vom 
Traum und der daraus entwickelten Vision sei
ner Mutter. Der Papst hört zu, gibt ihm einige 
Ausführungen zum Thema Ökumene mit auf 
den Weg und sagt abschliessend: «Andiamo a 
lavorare!» (deutsch: «Machen wir uns an die 
Arbeit!»). 

Gemeinsamer Lobpreis in Basel: Bei Worship 
Together feiern Christinnen und Christen 
ihren Glauben in überkonfessioneller Gemein-
schaft. Q
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«Als er von meinem 
Traum und der Vision 
hörte, die ich daraus 

entwickelt habe, sagte 
der Papst: ‹Lasst uns 
an die Arbeit gehen!›»
Ruth Rohn, Gründerin von Worship Together



Rohn bewegt nun die Frage, welche Wege und 
Möglichkeiten es gibt, die Kirchen und Kon
fessionen zusammenzubringen. Worship, die 
Anbetung, resoniert besonders in ihr. Und so 
kommt der Stein langsam ins Rollen – oder das 
Flugzeug langsam ins Fliegen.

Ein ausgebautes Gloria
Mit der Zeit findet und bildet sich ein Lob
preisteam. Geleitet wird es von der Berufsmu
sikerin Andrea Nydegger. Die Menschen im 
Team sind reformiert, freikirchlich und katho
lisch. An den verschiedenen Lobpreisabenden 
in verschiedenen Kirchen in Basel sind unter
schiedliche Gitarristinnen, Schlagzeuger, Key
boarderinnen, Bassisten, oder Geigenspiele
rinnen mit dabei. 
Worum genau aber geht es bei den Worship
abenden? Wenn wir uns den Ablauf der Katho
lischen Messe anschauen, erreichen wir schon 
bald zu Beginn das Gloria, bei dem wir Gott 
mit unserem Gesang loben und preisen. Ein 
Worshipabend ist also ein ausgebautes Gloria. 
Für Rohn bedeutet das: Hier kommen Men
schen überkonfessionell zusammen, loben ge
meinsam Gott, kommen mit ihm in Kontakt 
und werden von ihm berührt.
Warum aber bringt genau das Singen die Men
schen vor Gott zusammen? Rohn sieht Wor
ship Together hier in einer jahrtausendealten 
Tradition bis ins Alte Testament und die Psal
men Davids hinein. Für sie und ihr Team ist es 
eine besondere Art, Gott zu begegnen.

Leonie Wollensack
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Interview

Im Gespräch mit  
Gründerin Ruth Rohn

Was ist die Vision hinter Worship Together?

Dass Menschen von Gott berührt werden, in der Einheit der Kir-
chen und Konfessionen. Es ist schon speziell, wenn eine Katholikin 
und ein Freikirchler nebeneinanderstehen und gemeinsam Gott 
anbeten oder im Anschluss an den Lobpreis füreinander beten. 
Unsere Vision ist, dass das Flugzeug aus den vielen Teilen ganz wird 
und abheben kann. Die Menschen sollen Gott anbeten können, 
wegkommen von ihren Gedanken und Sorgen, sich auf Gott aus-
richten. Dabei motiviert es, wenn viele gemeinsam beten – es trägt 
jede und jeden Einzelnen mit.

Bildquelle: zVg

Kommende Termine und Orte 
von Worship Together  

• Freitag, 27. Juni, 19.30 Uhr, 
Clarakirche, Basel

• Freitag, 29. August, 
19.30 Uhr, Dorfkirche Klein-
hüningen, Basel

• Freitag, 21. November, 
19.30 Uhr, Münster, Basel

Der «Licht
blick» wirkt

Aus der Pfarrei Baden erreicht uns 
eine frohe Nachricht: «Euer Aufruf hat 
Wunder gewirkt! – Es ist zustande ge-
kommen! Danke herzlich!»
In unserer Ausgabe Nr. 11 hatten wir 
unter dem Titel «Baden braucht Sie!» 
Leserinnen und Leser dazu aufgerufen, 
beim Ad-hoc-Orchester für die Beglei-
tung der Fronleichnamsprozession mit-
zumachen. Nun ist «in letzter Sekunde» 
die Blasmusik für das Fronleichnamsfest 
zustande gekommen. Eine mindestens 
16-köpfige Band mit Trompeten, Posau-
nen, Saxofon, Klarinetten, Querflöte 
und Mundharmonika wird die Prozession 
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Missionen und Institutionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch
Lu 14–16.30, Ma e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ve 9–11.30

Sante Messe
Do 15.6. ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: 
Aarau. Ve 20.6. ore 18: Aarau. Sa 21.6. 
Sospesa S. Messa Suhr. Do 22.6. ore 9.15: 
Zofingen. Ore 11.30: Aarau. Ore 17.30: 
Menziken. Ve 27.6. Sospesa S. Messa 
Aarau. 
Attività: Nei mesi da maggio ad agosto: 
Sospeso Rosario Strengelbach. Sa 21.6. 
ore 10.30: Festa di chiusura dell’anno 
pastoralepresso «Vereinshaus Telli 
VOK, Wässermattstrasse, 5000 Aarau». 
Per ulteriori informazioni e prenota-
zioni chiamare in Missione. 

Brugg

Hauserstrasse 18, 5210 Windisch
056 441 58 43 / 079 137 89 26  
(defunti, unzioni dei malati)
missione.italiana@kathbrugg.ch

Kontakt
Don Quintino Pecoraro
quintino.pecoraro@kathbrugg.ch

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione@kath-wettingen.ch 
Ma, Ve 9–12 / 14–17.30
Gio 9–12

Sante Messe
Sab 14.6. Non saranno celebrate le 
Sante Messe a Baden / Kleindöttingen. 
Festa Patronale S. Antonio, ore 18 : 
Wettingen, S. Antonio. Segue «festa 

patronale» sul sagrato della chiesa.  
Dom 15.6. ore 9: Bad Zurzach, S. Verena. 
Ore 11: Wettingen, S. Antonio. Ore 18: 
Neuenhof, S. Giuseppe. Gio 19.6. Corpus 
Domini, ore 9.30: Baden, Stadtkirche. 
Segue la processione. Sab 21.6. ore 
17.30: Baden, Stadtkirche. Ore 19.30: 
Kleindöttingen, Antoniuskirche.  
Dom 22.6. ore 11: Wettingen, S. Antonio. 
Ore 18: Spreitenbach, Ss. Cosma e 
Damiano (it./ted.). Segue benedizione di 
tutti i veicoli. Catechesi per adulti: La 
fede alla prova della storia. Date: 23.6 / 
25.6. / 27.6. ore 19.30–22 Centro 
parrocchiale, S. Antonio in Wettingen. 
Info-Online: https://www.lichtblick-nw.
ch | Aktuelle Ausgabe – pag.10: infor-
mazioni celebrazioni in lingua italiana. 

Wohlen-Lenzburg

Chilegässli 3, 5610 Wohlen
056 622 47 84
missione.wohlen@pr14.ch Facebook: 
Missione Cattolica di Lingua Italiana 
Wohlen-Lenzburg
Lu e Ma 9–11, Gio e Ve 15–18. 

Stützpunkt
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10
Lu 14.30–17.30, Me Gio 9–11
Missionario: Don Luigi Talarico 
Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio
Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2025 o sulla pagina Facebook.

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch

Desde 1961 al servicio de la comunidad 
en el cantón Argovia. En internet 
buscar nuestra web siempre primero el 
cantón así ag.mcle.ch. En ella los 
horarios de los servicios pastorales, 
sociales e informaciones como los 
requisitos sobre los sacramentos. Te 
invitamos a ser parte activa de nuestra 
comunidad. Servicio de atención social 
en las regiones Aarau, Baden, Brugg y 
Windisch, contactos en la web.

Misioni Katolik Shqiptar  
Nena Tereze

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 822 84 94
alba.mission@kathaargau.ch
www.misioni-aarau.ch

Kontakto 
Misionari: Don Marjan Demaj
Bashkëpunëtore pastorale:  
Motër Anamaria Mataj
Sekretaria: Berlinda Kuzhnini

Missão Católica  
Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch. 

Missas em português 
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendelstr. 25: 1° 2° 3°  
e 4° Domingo, 12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, 
 Mühlethalstr. 13:  
2° e 4° Domingo, 15.30
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Hrvatska Katolicka  
Misija

Bahnhofplatz 1, 5400 Baden
062 822 04 74
www.hkm-aargau.ch
facebook.com/hkm-aargau

Gottesdienste
Subota, 14.6. Krstenje, 15:00 Rheinfel-
den. Nedjelja, 15.6. Misa, 09:30: Buchs, 
12:30 Wettingen, 16:00 Zofingen. 
Cetvrtak, 19.6. Misa – Tjelovo (Brasan-
cevo), 19:30 Wettingen. Petak, 20.6. 
Krunica i Misa, 19:30 Oberentfelden. 
Nedjelja, 22.6. Misa, 09:30 Buchs, 12:30 
Wettingen, 16:00 Menziken. Ponedjel-
jak, 23.6. Vjencanje, 18:00 Wettingen. 
Cetvrtak, 26.6. Krunica i Misa, 19:30 
Wettingen. Petak, 27.6. Krunica i Misa, 
19:30 Oberentfelden.

Duszpasterstwo Polonijne

Polenseelsorge
Dorfstrasse 11, 5442 Fislisbach
056 491 00 82
polenseelsorge@kathaargau.ch

Sekretariat: Miroslava Wolan
miroslawa.wolan@kathaargau.ch

Msze swiete
15.6. Niedziela, 12.30 Birmenstorf.  
18.6. Sroda, rozaniec, 19.00 Birmenstorf. 
22.6. Niedziela, 12.30 Birmenstorf.  
25.6. Sroda, rozaniec, 19.00 Birmenstorf

Bildung und Propstei

 
Fachstelle Bildung und Propstei
Röm.-Kath. Kirche im Aargau
Sekretariat: Concetta Gamper-Marsolo
Feerstrasse 8, 5001 Aarau
056 438 09 40
bildungundpropstei@kathaargau.ch
www.bildungundpropstei.ch

Propstei Wislikofen
Seminarhotel und Bildungshaus
Sekretariat: Letizia Witton
5463 Wislikofen
056 201 40 40
sekretariat@propstei.ch
www.propstei.ch

Ferienwoche für Alleinerziehende und 
ihre Kinder in der Propstei Wislikofen
Durchatmen – die Seele baumeln lassen 
Eine wunderbare Woche für Allein-
erziehende und ihre Kinder 
Ausspannen, Zeit zum Sein. 
Nicht kochen, nicht aufräumen, sitzen 
bleiben. 
Die Kinder in guter Betreuung wissen. 
Erzählen, ein Buch lesen, im eigenen 
Tempo die Gegend und den Garten 
erkunden.
Mit Zeit zur individuellen Erholung, 
Impulsen für den Alltag und altersge-
rechtem Kinder- und Jugendprogramm.
Leitung und weitere Informationen: 
Susanne Siebenhaar, Fachstelle 
Diakonie, susanne.siebenhaar@
kathaargau.ch 
in Zusammenarbeit mit Peter Michalik, 
Religionspädagoge, Familien-, Paar- 
und Eheberater, Fachstelle Bildung und 
Propstei, peter.michalik@kathaargau.ch.
Details: Beginn: Mo, 28. Juli, 10.30, 
Ende: Fr, 1. August, 13.30. Ort: Propstei 
Wislikofen. Kosten: CHF 590.– pro 
Familie (falls dies Probleme macht, 
melden Sie sich bitte). Anmeldung: bis 
30. Juni 2025 via Anmeldeformular auf 
www.kathaargau.ch/lnw-vernstaltun-
gen/ferienwoche-fuer-alleinerzie-
hende-und-ihre-kinder/

Am Nationalen Wochenende der Aktion «Offener Garten» vom 14. und 15. Juni nimmt auch das 
Kloster Fahr teil. Der Klostergarten im Fahr ist der erste «Laudato Sì-Garten» in der Schweiz. 
Alle offenen Gärten unter www.bioterra/offenergarten
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Missionen und Institutionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch
Lu 14–16.30, Ma e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ve 9–11.30

Sante Messe
Do 15.6. ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: 
Aarau. Ve 20.6. ore 18: Aarau. Sa 21.6. 
Sospesa S. Messa Suhr. Do 22.6. ore 9.15: 
Zofingen. Ore 11.30: Aarau. Ore 17.30: 
Menziken. Ve 27.6. Sospesa S. Messa 
Aarau. 
Attività: Nei mesi da maggio ad agosto: 
Sospeso Rosario Strengelbach. Sa 21.6. 
ore 10.30: Festa di chiusura dell’anno 
pastoralepresso «Vereinshaus Telli 
VOK, Wässermattstrasse, 5000 Aarau». 
Per ulteriori informazioni e prenota-
zioni chiamare in Missione. 

Brugg

Hauserstrasse 18, 5210 Windisch
056 441 58 43 / 079 137 89 26  
(defunti, unzioni dei malati)
missione.italiana@kathbrugg.ch

Kontakt
Don Quintino Pecoraro
quintino.pecoraro@kathbrugg.ch

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione@kath-wettingen.ch 
Ma, Ve 9–12 / 14–17.30
Gio 9–12

Sante Messe
Sab 14.6. Non saranno celebrate le 
Sante Messe a Baden / Kleindöttingen. 
Festa Patronale S. Antonio, ore 18 : 
Wettingen, S. Antonio. Segue «festa 

patronale» sul sagrato della chiesa.  
Dom 15.6. ore 9: Bad Zurzach, S. Verena. 
Ore 11: Wettingen, S. Antonio. Ore 18: 
Neuenhof, S. Giuseppe. Gio 19.6. Corpus 
Domini, ore 9.30: Baden, Stadtkirche. 
Segue la processione. Sab 21.6. ore 
17.30: Baden, Stadtkirche. Ore 19.30: 
Kleindöttingen, Antoniuskirche.  
Dom 22.6. ore 11: Wettingen, S. Antonio. 
Ore 18: Spreitenbach, Ss. Cosma e 
Damiano (it./ted.). Segue benedizione di 
tutti i veicoli. Catechesi per adulti: La 
fede alla prova della storia. Date: 23.6 / 
25.6. / 27.6. ore 19.30–22 Centro 
parrocchiale, S. Antonio in Wettingen. 
Info-Online: https://www.lichtblick-nw.
ch | Aktuelle Ausgabe – pag.10: infor-
mazioni celebrazioni in lingua italiana. 

Wohlen-Lenzburg

Chilegässli 3, 5610 Wohlen
056 622 47 84
missione.wohlen@pr14.ch Facebook: 
Missione Cattolica di Lingua Italiana 
Wohlen-Lenzburg
Lu e Ma 9–11, Gio e Ve 15–18. 

Stützpunkt
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10
Lu 14.30–17.30, Me Gio 9–11
Missionario: Don Luigi Talarico 
Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio
Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2025 o sulla pagina Facebook.

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch

Desde 1961 al servicio de la comunidad 
en el cantón Argovia. En internet 
buscar nuestra web siempre primero el 
cantón así ag.mcle.ch. En ella los 
horarios de los servicios pastorales, 
sociales e informaciones como los 
requisitos sobre los sacramentos. Te 
invitamos a ser parte activa de nuestra 
comunidad. Servicio de atención social 
en las regiones Aarau, Baden, Brugg y 
Windisch, contactos en la web.

Misioni Katolik Shqiptar  
Nena Tereze

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 822 84 94
alba.mission@kathaargau.ch
www.misioni-aarau.ch

Kontakto 
Misionari: Don Marjan Demaj
Bashkëpunëtore pastorale:  
Motër Anamaria Mataj
Sekretaria: Berlinda Kuzhnini

Missão Católica  
Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch. 

Missas em português 
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendelstr. 25: 1° 2° 3°  
e 4° Domingo, 12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, 
 Mühlethalstr. 13:  
2° e 4° Domingo, 15.30
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Vom Korn zum Brot

Nachdem das Motto der Erstkommunion Le-
ben teilen, Glauben- und Brotteilen war, wer-
den sich die Erstkommunionkinder bei ihrem 
Ausflug am 25. Juni in die Mühle nach 
Schinznach auf eine Entdeckungsreise bege-
ben. Wie aus dem Korn das Brot wird. Die Kin-
der werden dabei selber Hand anlegen und 
Erfahrungen mit dem Brotbacken machen. 
Wir wünschen ihnen viel Freude dabei.

Lange Nacht der  
Kirchen in Stein

Die Steiner Kirchen präsentierten sich kurz-
weilig und stimmungsvoll
Das Programm der «Langen Nacht der Kir-
chen» in Stein begeisterte das Publikum mit 
einem fröhlichen Musical, einer Bibellesung 
im Basler Dialekt, schwungvollen Jazzklän-
gen und einem stimmungsreichen Abendlob 
mit Taizé-Gesängen.
Was für ein Start in die «Lange Nacht der Kir-
chen» in Stein! Im voll besetzten Pfarreisaal 
der röm.-kath. Kirche führten die Kinder des 
Kinder- und Jugendchores Eiken-Stein das 
Musical «Toms Traum» auf. 

Dabei begeisterten sie das Publikum mit ihrem 
Gesang und ihrem Schauspiel, begleitet durch 
einen Pianisten. Auch das anschliessende Hot-
dogessen in der reformierten Kirche kam gut 
an. Eine lange Schlange bildete sich vor dem 
Buffet. Um halb acht Uhr ging es dann weiter: 
Eine Filmvorführung für die Kinder in der 
reformierten Kirche – und die Bibellesung in 
Basler Dialekt in der katholischen Kirche. 

Jürg Meier von neuapostolische Kirche Re-
gion Basel und Autor der 2024 erschienen 
«Bebbi-Biible», las aus dem neuen Testament.
Ungewohnt jazzig ging das Programm um 
21.00 Uhr mit dem jungen Zürcher Jazzmu-
siker Eddy Delaluz in die nächste Stunde. 

Der blinde Pianist mit Wurzeln in der Domi-
nikanischen Republik begeisterte das Publi-
kum mit Jazzstandards und Eigenkomposi-
tionen. Danach sorgte das Abendlob mit 
Gebeten, Lesungen und dem Gesangsensem-
ble «Voix Célestes» unter der Leitung von Si-
mone Küpfer für einen ebenso stimmungs-
vollen Abschluss. 

Der in Kerzenlicht und farbigem Licht gehüll-
te Kirchenraum trug ebenfalls zur besonderen 
Atmosphäre bei. (fm)

Pastoralraum Mittleres Fricktal Eiken-Stein

Pfarreien

Eiken - St. Vinzenz - Münchwilen - Sisseln 
Stein - Bruder Klaus

Kontakte

Pastoralraumleiter
Michael Lepke 
062 873 18 64 
michael.lepke@ssvf.ch

Leitender Priester
Stefanus Wolo Itu 
062 871 14 25 
stefanus.woloitu@rkeiken-stein.ch

Seelsorger
Berthold Keßler 
062 873 54 23 
berthold.kessler@rkeiken-stein.ch

Religionspädagogin
Dorota Jończak 
062 871 62 97   
Dorota.Jonczak@rkeiken-stein.ch

Sekretariate
Anita Meyer 
Kirchgasse 4, 5074 Eiken 
rkpfarramteiken@rkeiken-stein.ch 
 
Diana John 
Schulstrasse 5, 4332 Stein 
rkpfarramtstein@rkeiken-stein.ch

Kirchenmusikerin
Simone Küpfer 
simone.kuepfer@rkeiken-stein.ch 
0049 7763 8059104

Webseite: www.kath-mittleresfrick-
tal.ch

Pastoralraum Mittleres Fricktal 
Eiken-Stein
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Eiken St. Vinzenz – Münchwilen – Sisseln

Sekretariat
Anita Meyer 
Kirchgasse 4, 5074 Eiken 
Di & Do 09.00 - 12.00 Uhr und  
13.00 - 16.00 Uhr 
062 871 14 05 
rkpfarramteiken@rkeiken-stein.ch

Generalversammlung Ka-
pellenverein Münchwilen

Der Vorstand des Kapellenvereins Münchwilen 
freut sich, alle Mitglieder des Kapellenvereins, 
das heisst alle katholischen Einwohner und 
Einwohnerinnen von Münchwilen, zur dies-
jährigen Generalversammlung einzuladen.
Wir treffen uns am Mittwoch, 25. Juni 2025 
um 19.00 Uhr zu einem Gottesdienst in der 
Kapelle. Im Anschluss findet ebenfalls in der 
Kapelle die Generalversammlung mit den fol-
genden Traktanden statt:
1. Protokoll
2. Rechnungsablage
3. Jahresbericht
4. Verschiedenes
Nach der Versammlung werden wir bei einem 
Apéro den Abend ausklingen lassen. Es wäre 
schön, wenn wir zahlreiche Mitglieder begrüs-
sen könnten. Der Vorstand

Grillplausch

Frauenverein Eiken – Münchwilen – Sisseln 

Am Freitag, 11. Juli, dürfen wir bei Ruth 
Schwarb einen gemütlichen Abend mit bräteln 
und geselligem Beisammensein verbringen. 
Für das Essen und die Getränke ist gesorgt. 
Wir treffen uns um 18.00 Uhr bei Ruth in der 
Halle (hinter Brutschi Motos, Eiken)
Der Grillplausch findet bei jeder Witterung 
statt. 
Weitere Auskünfte und Anmeldung über un-
sere Homepage: www.frauenverein-ems.ch 
oder bei Patricia Haller, Tel. 079 892 11 32
Anmeldeschluss: 04. Juli
Wir freuen uns über viele Anmeldungen und 
auf einen gelungenen Abend. Der Vorstand

Stein – Bruder Klaus

Sekretariat
Diana John 
Schulstrasse 5, 4332 Stein AG 
Mo 14.00 – 16.00 Uhr, Di 09.00 – 11.00 Uhr 
062 873 16 52 
rkpfarramtstein@rkeiken-stein.ch

Mit Jesus unterwegs

Wie schön ist es gemeinsam unterwegs zu 
sein: In Urlaub zu fahren, freie Zeit miteinan-
der zu verbringen, eine Ausfahrt zu machen 
und Neues zu entdecken.
Im Familiengottesdienst am 15. Juni in der 
Bruder Klaus Kirche in Stein, Beginn ist um 
9.30 Uhr, wollen wir uns in Erinnerung rufen, 
dass wir Jesus bei uns haben. Und da gibt es 
die ein oder andere Überraschung. Das haben 
die Jünger erlebt, die Jesus begleitet haben. 
Und auch wir machen unsere Erfahrungen 

mit diesem Jesus und wollen immer wieder 
danken, dass er an unserer Seite ist.
Herzliche Einladung zu diesem Gottesdienst 
an die Schülerinnen und Schüler der Klassen 
1 - 5, an die Eltern und die Gemeinde. Am Ende 
des Gottesdienstes werden die Velos gesegnet. 
Dann wartet der Slow up: Mal sehen, wo dort 
Gott zu finden ist.

Fronleichnam 
Nahrung für Leib und 
Seele

Brot teilen, damit wir satt werden, das Leben 
und den Glauben teilen, um ganz Mensch sein 
zu können. Jesus Christus ist für uns da, 
schenkt sich selbst in Brot und Wein. Das ist 
für uns Nahrung für Leib und Seele. Wir feiern 
das am Fronleichnamsfest mit einem Gottes-
dienst und anschliessender Prozession. Be-

ginn ist am 19. Juni um 10.00 Uhr in der Bru-
der Klaus Kirche in Stein. Wir legen zu diesem 
Anlass vor dem Altar wieder einen Blumen-
teppich und benötigen dazu Blütenblätter und 
Kaffeesatz. Annahme hierfür ist am Mittwoch 
von 8.30 Uhr bis 11.00 Uhr im Pfarrbüro in 
Stein. Wir sagen heute schon herzlichen Dank 
für Ihren Beitrag und die Mithilfe bei der Vor-
bereitung dieses Festes.

Brot teilen schenkt 
 Gemeinschaft

Von vielen Orten und aus verschiedenen 
 Ländern kamen Menschen zusammen um ge-
meinsam mit den Kindern aus Stein und Mün-
chwilen in der Bruder Klaus Kirche Erstkom-
munion zu feiern. Die Kommunionkinder 
zeigten in ihrem Stück „Der Bäcker von Paris“ 
auf, was es heissen kann, wenn Brot geteilt 

Aktuelle Anlässe, Kurse und Veranstaltungen 
unter lichtblick-nw.ch/rubriken/agenda/
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wird. Der alte und weise Bäcker verkaufte nicht 
nur sein Brot, sondern teilte es mit seinen 
Kunden. Das schenkte Trost, Kraft und Zuver-
sicht. Pfarreiseelsorger Berthold Keßler griff 
den Gedanken auf und erläuterte, dass beim 
Brotbrechen im Gottesdienst im Namen Jesu 
Verwandlung, Veränderung und Stärkung ge-
schieht. 

Die Besucherinnen und Besucher stimmten in 
die fröhlichen Gesänge ein, die von Simone 
Küpfer und dem Jugendchor angestimmt wur-
den und merkten selbst, wie auch das Singen 

gemeinschaftsstiftend ist. Beim Vaterunser 
reichte die Gemeinde sich die Hände als leben-
diger Ausdruck des verbindenden Glaubens. 
Zum Schluss der Feier segnete Priester Stefan 
Wolo Itu die von den Eltern hergestellten Ton-
kreuze, welche den Kindern immer wieder 
aufzeigen wollen, dass sie mit Jesus Christus 
verbunden sind und bleiben.
Fünf Jugendliche gestalteten die Erstkommu-
nionfeiern in Eiken und Stein musikalisch mit. 
Vielen Dank für euren Einsatz!

Zauberharfenkonzet

Die Zauerharfengruppe Stein entführte für 
eine Stunde, die zahlreich erschienen Zu-
schauer in eine märchenhafte Welt. Mit zau-
berhaften Melodien zu den verschiedenen 
Märchen und der schönen Kulisse begeisterten 
die Spielerinnen die Menschen. 

Den anschliessenden Apéro genossen alle. Die 
Kollekte wurde für die Menschen in Blatten 
aufgenommen

Gottesdienste

Samstag, 14. Juni
Dreifaltigkeitssonntag - Vorabend
18.00 Eiken

Eucharistiefeier mit Stefanus 
Wolo Itu 
Gestiftete Jahrzeit für: 
- Gerold Schwarb-Dinkel 
Gedächtnis für: 
- Irmgard Niedermann 
Kollekte: Flüchtlingshilfe Caritas

Sonntag, 15. Juni
Dreifaltigkeitssonntag
09.30 Stein

Familiengottesdienst mit  
Velosegnung 
mit Berthold Keßler, Ingrid Scharf 
und Martina Schmidlin 
Kollekte: Füchtlingshilfe Caritas

Mittwoch, 18. Juni
10.00 Stein

Rosenkranzgebet

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
10.00 Stein

Wortgottesfeier mit Michael 
Lepke und Berthold Keßler, 
anschliessend Prozession; 
mitgestaltet von Sängern aus den 
Chören Stein und Eiken; gerne 

dürfen Sie bereits 30 Minuten vor 
dem Gottesdienst kommen, um 
mit dem Chor die Lieder zu üben. 
Kollekte: Elsy Amsler Stiftung

Samstag, 21. Juni
12. Sonntag im Jahreskreis - Vorabend
18.00 Sisseln

Eucharistiefeier mit Stefanus 
Wolo Itu 
Kollekte: Peterspfennig

Sonntag, 22. Juni
12. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Stein

Eucharistiefeier mit Stefanus 
Wolo Itu 
Gestiftete Jahrzeit für: 
- Anton u. Verena Studer 
Gedächtnis für: 
- Franz Erni 
- Maria Teresa Slobbe 
Kollekte: Peterspfennig 
anschliessend Kaffeestube

10.30 Eiken
Eucharistiefeier mit Stefanus 
Wolo Itu; mitgestaltet von den 
6./7. Klässlern und den Kateche-
tinnen P. Godena und R. Mohler 
Kollekte: Peterspfennig 
anschliessend Apéro

11.45 Sisseln
Tauffeier

Dienstag, 24. Juni
08.00 Sisseln

Eucharistiefeier

Mittwoch, 25. Juni
10.00 Stein

Rosenkranzgebet
19.00 Münchwilen

Eucharistiefeier; anschl. GV 
Kapellenverein

Veranstaltungen

Dienstag, 24. Juni
14.00 Stein, Pfarreizentrum, Treff-

punkt Rumänienhilfe
Wir treffen uns zum Stricken, 
Spielen und Jassen.

Unsere Taufen

Gjon Braccini, Sisseln

Unsere Verstorbenen

Enrico Addamo, 1963 
† 18.5.2025 
Martha Gürtler, 1938 
† 29.5.2025
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Das Zarte sehen und geniessen
Um uns herum gibt es so viel zu sehen und spüren: 
viele Blüten und Knospen – schöne Begegnungen – Kinderlachen – 
tiefe Gespräche – liebevolle Umarmungen 
 
Andrea Berger

Unser Erlebnisnachmittag 
mit den Reli-Klassen

Mir als Katechetin ist es wichtig, auch ausser-
halb des Klassenzimmers mit meinen Schüle-
rinnen und Schülern unterwegs zu sein. Vier 
Mal im Jahr unternehme ich mit meinen Reli-
Klassen Erlebnisnachmittage. Dieses Mal wa-

ren wir in Schupfart unterwegs. Am Freitag, 
23. Mai, startete der Nachmittag in der Kirche. 
Dann machten wir uns auf den Weg Richtung 
Fatima-Kapelle. Unterwegs mussten die Kin-
der verschiedene Aufgaben lösen. Da waren 
Köpfchen und Teamwork gefragt. Es war 
schön mitanzusehen, wie in kurzer Zeit die 
altersdurchmischte Gruppe zu einer Gemein-
schaft zusammenwuchs.
Auf dem Weg sammelten die Kinder zehn ver-
schiedene Farben, was sehr kreativ gelöst 
wurde. Die Farben durften dann bei der Ka-
pelle gegen ein feines Zvieri eingetauscht wer-
den. 
Der Nachmittag zeigte, wie bunt und einzig-
artig jedes der Kinder ist. Wenn wir aber zu-
sammen im Glauben unterwegs sind, tragen 
wir alle die gleichen Farben in uns.
Martina Schmidlin

Pastoralraum Mittleres Fricktal Fischingertal

Pfarreien

Schupfart - St. Leodegar 
Obermumpf - Peter und Paul 
Mumpf - St. Martin 
Wallbach - St. Sebastian

Kontakte

Pastoralraumleiter und Seelsorger
Michael Lepke 
062 873 18 64 
michael.lepke@ssvf.ch

Leitender Priester
Stefanus Wolo Itu 
062 871 14 25 
stefanus.woloitu@rkeiken-stein.ch

Sekretariat
Andrea Berger 
Hauptstrasse 16, 4322 Mumpf 
Mo, Mi, Do, Fr 9.00 – 11.00 Uhr 
062 873 16 50 
verbandssekretariat@ssvf.ch

Webseite: www.kath-mittleresfrick-
tal.ch

Pastoralraum 
Mittleres Fricktal Fischingertal
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Mini-Gottesdienst

Am Samstag, 24. Mai, zog eine grosse Mini-
Schar feierlich in die Kirche von Obermumpf 
ein – zusammen mit Martina Schmidlin, Ste-
fanus Wolo Itu und zum ersten Mal auch mit 
dem neuen Pastoralraumleiter Michael Lepke. 
Der Einladung zum Mini-Gottesdienst konn-
ten fast alle Ministranten und Ministrantin-
nen aus dem Fischigertal folgen. Zur Freude 
aller waren auch fünf neue Minis mit dabei: 
Fiona Achermann, Giulia Schwarz, Elias 
Bachmann, Leo Schüttel und Ladina Zingg. 
In der Feier durften sie zum ersten Mal das 
Ministrantengewand anziehen. Dabei halfen 
ihnen die andren Minis. Das Ritual des «Ge-
wandanziehens» macht sichtbar, dass sie jetzt 
ein Teil der Mini-Schar sind. Leider musste 
sich die Gruppe auch von Ministrantinnen 
und Ministranten verabschieden: Julia Reini-
ger, Aurelia Rotzinger, Nolan Joris, Emilia 
Keller, Gioele und Matheo Hürbin. Sie beka-
men ein Geschenk und einen grossen Applaus 
für ihren langjährigen Ministrantendienst. 

Das gemeinsame Brötlen mit guten Gesprä-
chen rundete diesen geselligen Abend ab.
Martina Schmidlin

Unsere Chilefischli-Feier 
zum Thema «Schöpfung»

Am Sonntag, 25. Mai, feierte die Chilefischli-
Gruppe in Schupfart mit den Jüngsten aus 
dem Verband die wunderbare Schöpfung. Auf 
einem Globus entdeckten die Kinder, was es 

auf der Erdkugel alles so gibt und was wir 
Menschen zum Leben brauchen. 

Mit Hilfe der Kinder wurde die Schöpfungs-
geschichte richtig lebendig. Jeder Tag wurde 
mit Tüchern, Pflanzen und Tieren dargestellt. 
Und so entstand im Laufe der Geschichte ein 
grosses Bodenbild. Danach durften die Kinder 
einen Sonnenblumensamen einpflanzen und 
mit nach Hause nehmen – damit auch die 
Kleinsten einen Teil der Natur pflegen und 
beschützen können und von der Nähe miterle-
ben können, was für ein Wunder Gottes 
Schöpfung ist.
Martina Schmidlin

Zusammen unterwegs

Zusammen mit Antonia Hasler, der Regional-
verantwortlichen des Bischofsvikariats St. 
Urs, und meinen Kollegen Stefanus Wolo Itu 
und Berthold Kessler haben wir am Samstag, 
31. Mai, in der Pfarrkirche von Mumpf den 
Gottesdienst zu meiner Einsetzung als Leiter 
des Pastoralraums Mittleres Fricktal gefeiert. 
31 Sängerinnen und Sänger der Kirchenchöre 
Eiken und Stein hatten dafür eigenes eine Art 
Projektchor gebildet, um unter der Leitung 
von Simone Küpfer die «Spirutual-Messe» von 
Michael Schmoll zu singen und den Gottes-

dienst mit modernen rhythmischen Liedern 
zu begleiten. Es war ein eindrückliches und 
schönes Zeichen für den Zusammenhalt, den 
es zwischen den Pfarreien unseres Pastoral-
raums gibt, und ein hoffnungsvolles oben-
drein! Und dieser Zusammenhalt war auch 
nach dem Gottesdienst spürbar, als viele ein-
fach noch dageblieben sind, um auf dem 
Kirchplatz bei warmem Sommerwetter einen 
Apéro zu geniessen. Ich danke allen, die zum 
Gelingen dieses schönen Festes beigetragen 
haben, und freue mich auf viele weitere Feste 
dieser Art! Bleiben wir unterwegs – und zwar 
zusammen als Pastoralraum im Mittleren 
Fricktal!
Michael Lepke

Unsere Hilfe für die 
 Betroffenen des Berg-
sturzes von Blatten

Beim Gottesdienst zur Einsetzung unseres 
neuen Pastoralraumleiters haben wir auch für 
die Betroffenen des verheerenden Bergsturzes 
gesammelt, der sich am 28. Mai in Blatten er-
eignet hat. Dabei sind Fr. 735.– zusammen-
gekommen. 
Am Wochenende vom 21./22. Juni nehmen 
wir die Kollekte nochmals dafür auf. 
Wir danken Ihnen für Ihre wertvolle Unter-
stützung!

Kollekten im Mai  
im Fischingertal

Chance Kirchenberufe 63.40 
Muttertagsfonds des AKF 184.00 
St. Josefskollekte 114.25 
Ministrantenpastoral 139.55 
Diöz. Verpflichtungen des Bischofs 154.25 
Kirchlich Regionaler Sozialdienst 36.00 
Caritas - Hilfe für die Betroffenen des 
Felssturzes in Blatten 735.00
Herzlichen Dank für Ihre Spenden!
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Schupfart – St. Leodegar

Sekretariat
Patricia Obrist 
Kirchgasse 20, 4325 Schupfart 
Donnerstag 9.00 – 11.00 Uhr 

062 871 14 20 
pfarramt.schupfart@ssvf.ch Öffnungszeiten

Pfarreisekretariat
Donnerstag, 26. Juni geschlossen (Ferien), 10. 
Juli, 24. Juli

Obermumpf – Peter und Paul

Sekretariat
Sandra Ferraina 
Rank 5, 4324 Obermumpf 

Mittwoch 9.00 – 11.00 Uhr 
062 873 33 66 
pfarramt.obermumpf@ssvf.ch

Mumpf – St. Martin

Sekretariat
Andrea Berger 
Hauptstrasse 16, 4322 Mumpf 
Donnerstag 9.00 – 11.00 Uhr 
062 873 16 50 
pfarramt.mumpf@ssvf.ch

Stricknachmittag

Wir treffen uns zum gemeinsamen Stricken 
und Häkeln am Montag, 16. Juni ab 14 Uhr 
im Pfarrhaus. Es ist immer schön zu sehen, 
was in den letzten Wochen wieder für schöne 

Sachen entstanden sind. Auf einen gemütli-
chen Nachmittag mit unseren fleissigen Frau-
en freuen sich Helga und Andrea. 

Wallbach – St. Sebastian

Sekretariat
Patricia Obrist 
Kirchstrasse 17, 4323 Wallbach 
Mittwoch 9.00 – 11.00 Uhr 
061 861 11 19 
pfarramt.wallbach@ssvf.ch

Taufe

Wir freuen uns, dass Oscar Hermann, Sohn 
von Cathrin und Stephan Lutz, durch das Sa-

krament der Taufe in die christliche Gemein-
schaft aufgenommen wird. Wir wünschen 
Oscar Hermann und seiner ganzen Familie 
von Herzen Gottes Segen.

 Der Frauenverein

besucht am Donnerstag, 19. Mai die Bewoh-
nenden des Alters- und Pflegeheims Stadel-
bach in Möhlin. Wir freuen uns über viele 
Mitglieder, welche mit nach Möhlin reisen. 

Abfahrt um 14 Uhr beim Parkplatz der Kirche 
St. Sebastian. Frauenverein Wallbach

Abwesenheit

Patricia Obrist ist vom 23. bis 27. Juni abwe-
send. Das Telefon wird in dieser Zeit umgelei-
tet. Herzlichen Dank.

 Alles unter
lichtblick-nw.ch
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Gottesdienste

Freitag, 13. Juni
09.00 Schupfart

Rosenkranz

Samstag, 14. Juni
Dreifaltigkeitssonntag
18.00 Schupfart

Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Urs Buser 
Kollekte: Flüchtlingshilfe der 
Caritas 
 
Flüchtlingshilfe der Caritas: Krieg 
und Terror vertreiben immer 
wieder zu Tausenden Menschen 
aus ihrer angestammten Heimat. 
Wir fühlen uns ohnmächtig, 
weltweit der Gewalttätigkeit 
Grenzen zu setzen. Gegen die 
Strapazen der Flucht, gegen den 
Hunger und den Durst und gegen 
die Angst und das Dunkel der 
Zukunft setzen wir Zeichen 
wirksamer mitmenschlicher Hilfe, 
um das Flüchtlingselend zu 
erhellen. Das ist Caritas, christ-
liche Nächstenliebe, die zur Tat 
wird.

Sonntag, 15. Juni
Dreifaltigkeitssonntag
10.00 Mumpf

Eucharistiefeier 
mit Stefanus Wolo Itu 
Jahrzeit für:  
Ruedi Güntert 
Kollekte: Flüchtlingshilfe der 
Caritas 

11.15 Wallbach
Taufe von Oscar Hermann Lutz

Montag, 16. Juni
18.00 Wallbach

Rosenkranz

Mittwoch, 18. Juni
18.00 Obermumpf

Eucharistiefeier 
mit Stefanus Wolo Itu 
Jahrzeit für: 
Klara und Erhard Müller-Frei

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
18.00 Schupfart

Eucharistiefeier 
mit Stefanus Wolo Itu 
Kollekte: Für die Arbeit der 
Kirche in den Medien 
 
Für die Arbeit der Kirche in den 
Medien Der bedeutende Einfluss 
der Medien – Presse, Film, Radio, 
Fernsehen, Social Media usw. – 
kann die Kirche in ihrem Verkündi-
gungsauftrag nicht unberührt 
lassen. Nur wenn entsprechende 
Mittel zur Verfügung stehen, ist 
es möglich, Medien mitzugestalten 
und der Botschaft des Evange-
liums Resonanz zu verschaffen. 
Jede Gabe trägt dazu bei, dass die 
Kirche diese Verantwortung 
wahrnehmen kann. 
Freitag, 20. Juni

09.00 Schupfart
Rosenkranz

Samstag, 21. Juni
12. Sonntag im Jahreskreis
18.00 Wallbach

Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Michael Lepke 
mitgestaltet vom Kirchenchor 
Jahrzeit für: 
Aurelia und Oskar Treier-Klafsky 
Bruno Bussinger-Stocker 
Anton Obrist-Wunderlin 
Priska Bussinger 
Gedächtnis für: 
Siegfried und Mathilde Wunder-
lin-Brugger und Sohn Siggi 
Kollekte: Caritas - Hilfe für die 
Betroffenen des Felssturzes in 
Blatten 
 
Caritas - Hilfe für die Betroffen-
den des Felssturzes in Blatten: Die 
Caritas steht den Betroffenen 
zur Seite. Sie steht im Austausch 
mit den Behörden und klärt ab, 
was die Menschen in diesem 
Extremfall am dringendsten 
benötigen. Gemeinsam sind wir 
für die Menschen da, die in der 
Schweiz von Naturkatastrophen 
betroffen sind.

Sonntag, 22. Juni
12. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Schupfart

Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Michael Lepke 
Jahrzeit für: 
Anna Müller-Meier 
Paul Ruflin-Ruflin 
Gedächtnis für: 
Fridolin Ruflin 
Kollekte: Caritas - Hilfe für die 
Betroffenen des Felssturzes in 
Blatten

Montag, 23. Juni
18.00 Wallbach

Rosenkranz

Mittwoch, 25. Juni
09.00 Obermumpf

Rosenkranz
18.00 Mumpf

Eucharistiefeier 
mit Stefanus Wolo Itu

Freitag, 27. Juni
09.00 Schupfart

Rosenkranz

Samstag, 28. Juni
13. Sonntag im Jahreskreis
13.30 Obermumpf

Trauung 
von Melanie Brogli 
und Philipp Kolly

Sonntag, 29. Juni
13. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Obermumpf

Patrozinium 
Eucharistiefeier 
mit Stefanus Wolo Itu 
und Michael Lepke 
mitgestaltet vom Kirchenchor 
Jahrzeit für: 
Wohltäter der Pfarrei 
 
Nach dem Gottesdienst sind alle 
herzlich zum Apéro eingeladen.

Unsere Taufen

Oscar Hermann Lutz, Wallbach
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Pastoralraum Möhlinbach

Fronleichnam – 
Christus geht mit uns
An Fronleichnam feiern wir das wunderbare Geheimnis der ewigen 
Gegenwart Christi: Im Brot des Lebens ist er stets mitten unter 
uns. Er begleitet uns auf unserem Lebensweg - heilend, stärkend 
und aufbauend - nicht nur in der Kirche, sondern auf allen Pfa-
den unseres Alltags: in Freude und Leid, in unseren Dörfern und in 
unseren Herzen.

Am Donnerstag, den 19. Juni, sind alle herzlich eingeladen, das Fest 
im Pastoralraum gemeinsam zu feiern.

Wir beginnen mit einer Eucharistiefeier um 10 Uhr in Wegenstetten.

Am Abend um 19 Uhr gibt es eine Andacht mit Lobpreis Gottes 
in Zeiningen, bei der Sandra Rohrer Sacher (Sopran), Pia Tschupp 
(Violine) und Katharina Wunderlin (Orgel) musikalisch mitwirken.

Am Sonntag, den 22. Juni, 10 Uhr feiern wir in Wegenstetten den 
traditionellen Fronleichnamsgottesdienst mit Prozession.

Sie sind alle eingeladen, mitzufeiern, mitzubeten und Christus auf 
unseren Wegen Raum zu geben. Godwin Ukatu

                                               Ich bin als Licht in die Welt gekommen, 
                                               damit jeder, 
                                               der mir vertraut, 
                                               nicht im Dunkeln bleibt. 
                                               Die Bibel Joh. 12,46

Pfarreien

Wegenstetten-Hellikon / Zuzgen / 
Zeiningen / Möhlin

Kontakte

Seelsorge / Leitung / Jugend
Markus O. Wentink, Diakon und Leitung 
061 851 10 54 
markus.wentink@moehlinbach.ch 
 
Godwin Ukatu, Leitender Priester 
078 201 39 25 
godwin.ukatu@moehlinbach.ch 
 
Jeannette Näf-Lenzin, Leitungsassistenz 
061 851 12 67 
jeannette.naef@moehlinbach.ch 
 
Fabienne Thiévent, Bereichsleitung Diakonie 
078 315 18 95 
fabienne.thievent@moehlinbach.ch 
 
Lena Heskamp, Jugendarbeit / Katechese 
061 853 10 36 
lena.heskamp@moehlinbach.ch 
Claudia Fritzenwallner C., Jugendarbeit 
061 853 10 35 
claudia.fritzenwallner@moehlinbach.ch 
 
Seelsorge im Notfall 061 851 53 04

Webseite: www.moehlinbach.ch

Pastoralraum 
Möhlinbach
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Das Musik-Trio Pia Tschupp, Katharina Wun-
derlin und Sandra Rohrer Sacher umrahmt die 
Andacht zu Fronleichnam in Zeiningen.

Ökum. Gottesdienst  
mit Kultur- und Begeg-
nungsfest in Zeiningen

Am Sonntag, 15. Juni um 10.30 Uhr

Herzliche Einladung zu einem besonderen 
Gottesdienst mit dem Thema «Brücken bau-
en», musikalisch begleitet durch den Regen-
bogenchor.
Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle 
herzlich eingeladen, bei einem geselligen Es-
sen im Stehen mit köstlichem Fingerfood zu 
verweilen, das uns die Vielfalt und den Reich-
tum unserer Gemeinschaft näherbringt. 
Die Colonia Italiana verwöhnt uns mit italie-
nischen Spezialitäten, die nicht nur den Gau-

men erfreuen, sondern auch das Herz erwär-
men.
Der Reinerlös aus der Kollekte und dem Essen 
(empfohlener Selbstkostenbeitrag, Fr. 10.--) 
kommt dem Verein Humanity Nigeria zugute. 
Gemeinsam können wir einen Beitrag leisten 
und Menschen in Not unterstützen.
Kommt vorbei, bringt eure Freunde und Fa-
milie mit und lasst uns ein unvergessliches 
Begegnunsfest voller Freude, Gemeinschaft 
und kulinarischer Genüsse verbringen!
Wir freuen uns auf euch!

Firmung 21. Juni

mit Weihbischof Denis Theurillat
Es ist wieder soweit. Die Firmand:innen, die 
sich mit Claudia auf die Firmung vorbereitet 
haben, dürfen sich auf ihr Fest und auf das 
Sakrament der Firmung freuen. Am Samstag, 
21. Juni 2025 spendet Weihbischof Denis 
Theurillat um 14.00 Uhr den Firmand:innen 
von Zeiningen bis Wegenstetten die Firmung. 
Das sind in diesem Jahr:
Terence Brogli, Matteo Fanciulli, Noah Mar-
turana, Jan Schnyder, Eliane Soder, Cristina 
Suter, Neo Suter & Tobias Wunderlin.
Ebenfalls auf die Firmung vorbereitet haben 
sich: Carole, Michelle & Simone Schreiber und 
Leonie Wendelspiess. Aus terminlichen Grün-
den empfangen sie ihre Firmung im Fischin-
gertal. Herzlichen Dank für die Kooperation.
Und am selben Tag, um 17.00 Uhr, dürfen die 
Firmand:innen aus Möhlin das Sakrament der 
Firmung empfangen:
Neli Barisic, Nuria Bonilla Pardal, Fabienne 
Brüngger, Nicolas Brüngger, Cristian Cam-
pione, Giuseppe Capizzi, Naomi Dias Ferreira, 
Melissa Fraga, Amelie Frozza, Ivan Gracin, 
Mirjam Hasler, Alejandro Kunz, Leon Kym, 
Victoria Lüdi, Damian Mahrer, Carmen Man-
dir, Maël Melone, Cristian Orlando, Letizia 
Pierpaoli, Mattia Pin, Sean Suter, Evan Var-
vicchio, Louis Wahl, Salome Weber & Fiona 
Wittenwiler.
Passend zu eurem Firmmotto wünschen wir 
euch, dass Gott euch auf eurem weiteren Le-
bens- und Glaubensweg begleitet.

Versöhnungsweg

Der Versöhnungsweg vom 27. und 28. Juni 
lädt Kinder der 4. und 5. Klasse vom Tal in 
Begleitung einer vertrauten erwachsenen Per-
son ein, sich mit dem Thema «Versöhnung und 
Neuanfang» auseinanderzusetzen. An ver-
schiedenen Stationen im Pfarrhaus und in der 
Kirche Wegenstetten können sie gemeinsam 
das eigene Leben reflektieren und Gottes Lie-
be und Vergebung entdecken.  

Wir wünschen allen einen erfüllenden Weg, 
der sie innerlich bereichert.
Dorothea Schlienger und
Anna Maria Schubiger

Danke, liebe Dorothea!

Nach vielen Jahren voller Herzblut, Engage-
ment und Treue geht unsere geschätzte Kate-
chetin Dorothea Schlienger in den Ruhestand 
– und wir sagen von Herzen: Danke!
Dorothea, du hast Generationen von Kindern 
den Glauben nahegebracht und mit viel Em-
pathie begleitet. Mit dir geht eine sehr loyale 
und zutiefst im Glauben verwurzelte Kate-
chetin in den Ruhestand – zumindest wün-
schen wir dir Ruhe, Zeit für dich, mit deinen 
Enkelkindern und für all die Dinge, die dir 
wertvoll sind. Danke für deinen Einsatz, dei-
ne Geduld und deinen Humor. Du hinterlässt 
Spuren – ganz viele.
Von Herzen alles Gute für deinen neuen Le-
bensabschnitt, liebe Dorothea! Wir freuen uns, 
dass du uns noch als Laienseelsorgerin in Hel-
likon erhalten bleibst.
Wir verabschieden Dorothea im Schulschluss-
gottesdienst am So., 29. Juni 2025 um 10.00 
Uhr in Wegenstetten.
Herzliche Einladung speziell an alle Religi-
onsschüler:innen – aktuelle und ehemalige.
Im Namen des Seelsorge- und
Katecheseteams. Lena
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Wegenstetten-Hellikon – St. Michael

Sekretariat
Edith Schlienger 
Di 14.00 – 16.30 Uhr / Mi 08.30 – 11.00 Uhr 
061 871 04 10 
pfarramt.wegenstetten@moehlinbach.ch

Segnung an Dreifaltigkeit

Salz und Wasser,
zwei lebenswichtige Elemente.
Jesus selbst verkündete in der Bergpredigt 
«Ihr seid das Salz der Erde». Daher wird dem 
Salz eine wichtige Bedeutung zugesprochen. 
Wir als Christen haben eine wichtige Rolle bei 
der Verbreitung der Liebe Gottes. Segnen des 
Salzes bedeutet Gutes tun, Gutes zusprechen, 
Gutes erhoffen. So kann eine Prise gesegnetes, 
schmackhaftes Salz im Brot, in der Nahrung 
heilend wirken. Salz ist Würze fürs Leben. 
Ohne Wasser und Salz kein Leben. 
«Ihr seid das Salz der Erde», welch grosse Be-
deutung wird uns Menschen gegeben, ge-
schenkt.

Fronleichnam

Hochfest des Leibes und Blutes Christi
Mit feierlichen Böllerschüssen und einer an-
dächtigen Prozession begehen wir das Fron-
leichnamsfest, das die Gegenwart Jesu Chris-
ti im Sakrament der Eucharistie in den 
Mittelpunkt stellt.
Fronleichnam wird traditionell am zweiten 
Donnerstag nach Pfingsten gefeiert. Seine 
Wurzeln reichen zurück ins 13. Jahrhundert. 
Der Name selbst, «Fronleichnam», entstammt 
dem Mittelhochdeutschen und bedeutet so viel 
wie «Herrenleib» (von «vron» für Herr und 
«lichnam» für lebendiger Leib). An diesem Tag 
gedenken die Gläubigen in besonderer Weise 
den eucharistischen Gaben von Brot und Wein, 
indem sie die bleibende Gegenwart Jesu Chris-
ti erkennen.
In Wegenstetten wird dieser bedeutende Fest-
tag traditionell am Sonntag nach Fronleich-
nam, dem 22. Juni, mit einer feierlichen Pro-
zession und dem klangvollen Gruss von zwei 
Böllerschüssen um 8 Uhr begangen und die 
Kirchenglocken läuten. Um 9 Uhr findet der 

festliche Gottesdienst als Wortgottes- und 
Kommunionfeier in der Kirche statt. 
Im Anschluss an den Gottesdienst bewegt sich 
die Prozession andächtig durch das Dorf. Vo-
ran getragen wird die Monstranz, ein kost-
bares Gefäss, das das Heilige Brot sichtbar 
macht. Die Strahlen der Monstranz symboli-
sieren die unendliche Liebe Jesu, die wie die 
Sonne leuchtet und allen Menschen gilt. An 
jedem liebevoll geschmückten Altar entlang 
des Weges werden erneut zwei Böllerschüsse 
abgegeben. Die Musikgesellschaft begleitet die 
Prozession mit festlichen Klängen. Den Ab-
schluss bildet der Schlusssegen in der Kirche, 
begleitet von einem letzten Salutschuss.
Wir laden Frauen und Männer herzlich ein, in 
ihrer Tracht an dieser besonderen Feier teil-
zunehmen. Unser herzlicher Dank gilt allen, 
die durch ihr Engagement dazu beitragen, die 
Tradition des Fronleichnamsfestes lebendig 
zu erhalten.
Hinweis bei Regenwetter: Sollte das Wetter 
ungünstig sein, entfallen die Böllerschüsse. 
Der Gottesdienst beginnt dann um 9 Uhr in 
der Kirche, ohne anschliessende Prozession.

Zeiningen – St. Agatha

Sekretariat
Patricia Obrist 
Mi u. Do 14.00 – 16.30 Uhr 
061 851 11 17 
pfarramt.zeiningen@moehlinbach.ch

Andacht zu Fronleichnam

Einladung zum Lobpreis Gottes
Wir laden Sie herzlich ein, gemeinsam die 
Gegenwart Jesu zu feiern. Lassen Sie sich 
durch schöne Lieder, Instrumentalmusik und 
das Gemeinschaftserlebnis im Glauben berüh-
ren. Kommen Sie vorbei, um im Lobpreis zu 
singen, zuzuhören und zur Ruhe zu kommen. 
Lassen Sie sich von Gottes Nähe stärken und 
inspirieren. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Lesen Sie alle weiteren Informationen auf Sei-
te 19.

Geburtstagschränzli

Die Einladungen zum diesjährigen Zeininger 
Geburtstagschränzli wurden per Post ver-
schickt. Jubilar*innen ab dem 75 Altersjahr 
sind am 1. Juli 2025 herzlich zu diesem Anlass 
im röm.- kath. Pfarrsaal St. Agatha eingela-
den. 
Der Anmeldeschluss ist der 20. Juni 2025. Das 
Organisations-Team freut sich auf zahlreiche 
Anmeldungen und auf ein gemütliches und 
fröhliches Beisammensein. 
Fabienne Thiévent, Bereichsleitung Diakonie

Kultur- 
und Begegnungsfest

Am Sonntag, 15. Juni feiern wir um 10.30 Uhr 
einen ökum. Gottesdienst mit Kultur- und Be-
gegnunsfest an dem Sie im Anschluss an den 
Gottesdienst zu einem Mittagessen im Stehen 
eingeladen sind. Lesen Sie alle Informationen 
dazu auf Seite 20. Wir freuen uns auf Ihr mit-
feiern.

Pfarreisekretariat

Das Sekretariat bleibt vom 23. bis 27. Juni ge-
schlossen. Bitte beachten Sie die Ansage des 
Anrufbeantworters. Herzlichen Dank.
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Zuzgen – St. Georg

Sekretariat
Patricia Obrist 
Di u. Fr 08.00 – 11.00 Uhr 
061 871 17 71 
pfarramt.zuzgen@moehlinbach.ch

Pfarreisekretariat

Das Sekretariat bleibt vom 23. bis 27. Juni ge-
schlossen. Bitte beachten Sie die Ansage des 
Anrufbeantworters. Herzlichen Dank.

Vorbereitung auf den 
Visionsanlass am 1. Juli

Die Kirchgemeinde arbeitet zurzeit daran, wie 
die gemeinsam erarbeitete Vision umgesetzt 
werden kann.

Dazu wird es am Diens tag, den 1. Juli, 19 Uhr, 
im Mehrzweckraum der Turnhalle Zuzgen 
einen An lass zur Vorstellung und Diskussion 
von konkreten Ideen und Massnahmen für die 
Umsetzung geben. 
Für die Vorbereitung dieses Anlasses suchen 
wir auch deinen Beitrag: 
Hast Du eigene Ideen für die Umsetzung der 
Vision? 
Möchtest Du persönlich bei der Umsetzung 
mitwirken? 
Dann nutze den Flip-Chart, der in der Kirche 
bereitsteht, um deine Anregungen mitzutei-
len. 
Nur mit vielen Ideen – aus allen Altersgrup-
pen - wird unsere Vision zur Realität. 
Ihre Kirchenpflege und Visionsgruppe

Möhlin – St. Leodegar

Sekretariat
Ana Kunz-Imbernon 
Mo, Di und Do 08.30 – 11.00 Uhr 
061 851 10 54 
pfarramt.moehlin@moehlinbach.ch

Lange Nacht der Kirchen 
Kirche einmal anders 
erlebt!

An der fünften «Lange Nacht der Kirchen» 
am 23. Mai konnte mit einem abwechslungs-
reichen Abendprogramm Kirche einmal an-
ders erlebt werden.

In unserer Kirche war es möglich, den Glo-
ckenturm zu besteigen. Dies wurde sehr rege 
genutzt. Über eine steile Leiter gelangte man 
zu den fünf Glocken, und einige konnten es 
sich nicht verkneifen, eine davon anzuschla-
gen. Bernadette Schmidlin zeigte Interessier-
ten die Orgel und auch diese durfte ausprobiert 
werden. In der Sakristei konnte man den Kir-
chenschatz bewundern. Als Höhepunkt des 
Abends fand dann das Konzert «Klangtastisch 
– Mundartpop mit Dani Kalt und Chor» statt. 
Die A-Capella-Lieder in Mundart begeisterten 
das zahlreiche Publikum und langanhaltender 
Applaus verlangte nach einer Zugabe.
Das Chilebeizli der Kirchenpflege wurde we-
gen des schönen Wetters kurzerhand ins Freie 
verlegt. An Stecken konnte man Cervelats am 
offenen Feuer braten und diese dann mit 
Hörnlisalat oder Brot geniessen. Am Feuer und 
an den Tischen wurde geredet und gelacht, bis 
dann die kühle Nacht das Fest beendete – zu-
mindet für die Erwachsenen! Für rund 40 
Jugendliche wurde es dann wirklich eine lan-
ge Nacht, sie durften in der Kirche übernach-
ten und den Anlass mit einem feinen Zmorge 
abschliessen.
Auch die reformierte Kirche machte am An-
lass mit und organisierte einen Parcours «Vom 

Staunen und Wundern» und zum Abschluss 
eine geführte Meditation. Edith Keller

Eidg. Dank- Buss- und 
Bettag – Save the date!

In altbewährter Tradition wird auch dieses 
Jahr der Ökumenische Bettaggsgottesdienst 
am 21. September um 10.00 Uhr gefeiert. Nad-
ja Huser, Christian Edringer und Markus 
Wentink erwarten Sie und Euch in der Stein-
lihalle in Möhlin.
Das diesjährige Motto ist so einfach wie viel-
sagend: ICH

Veranstaltungen

Do., 26.06.2025
19.00 Jugendgebetsgruppe; Pfarreizentrum 
Schallen
 
Fr., 27.06.2025
18.00 Offenes Treffen; Pfarreizentrum
Schallen
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Pastoralraum Möhlinbach

Gottesdienste

Samstag, 14. Juni
14.00 Zeiningen

Taufe von Federico Antonio 
Bürkler

17.30 Möhlin
Eucharistiefeier 
Godwin Ukatu 
Mit Schola 
Jahrzeit für: 
Josef Zihlmann, Elsa und Eugen 
Schmidt-Erhard, Luise und Karl 
Schmidt-Langendorf, Josef und 
Otto Schmidt, Ernst Sax  
Kollekte: Blatten, Lötschental

19.00 Wegenstetten-Hellikon
Wegenstetten, Eucharistiefeier 
Godwin Ukatu 
Gedächtnis für: 
Ivo Ackermann-Müller 
Erna und Rolf Müller-Breitenstein 
Salz- und Wasserweihe 
Gerne wird von zu Hause mitge-
brachtes Salz gesegnet 
Kollekte: Blatten, Lötschental

Sonntag, 15. Juni
10.30 Zeiningen

Ökum. Gottesdienst mit Kultur- 
und Begegnungsfest 
Irina Schweighoffer-van Bürck, 
Godwin Ukatu 
mitgestaltet vom Regenbogen-
chor 
Kollekte: Verein Humanity Nigeria 
Anschliessend italienisches 
Steh-Fingerfood-Mittagessen

Montag, 16. Juni
15.45 Möhlin

Rosenkranzgebet

Dienstag, 17. Juni
18.00 Wegenstetten-Hellikon

Wegenstetten, Rosenkranzgebet
20.00 Möhlin, Reformiertes Kirchge-

meindehaus Möhlin
Ökum. Bibelteilen für Frauen 
Möhlin

Mittwoch, 18. Juni
10.00 Möhlin, Stadelbach

Ökum. Gottesdienst 
Sandra De Minico

17.30 Möhlin
Stille Anbetung 
Christine Frei

18.00 Wegenstetten-Hellikon
Wegenstetten, Lourdesgrotte 
Die Schweiz betet

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
10.00 Wegenstetten-Hellikon

Wegenstetten, Eucharistiefeier 
Godwin Ukatu 
Gedächtnis für: 
Anton Schreiber-John 
Kollekte: Blatten, Lötschental 
Nach der Messe Rosenkranzgebet 
Chilekaffi

19.00 Zeiningen
Andacht zu Fronleichnam 
Godwin Ukatu 
musikalisch mitgestaltet 
Sandra Rohrer Sacher, Sopran; Pia 
Tschupp, Violine; Katharina 
Wunderlin, Orgel

19.00 Zuzgen
Rosenkranzgebet

Freitag, 20. Juni
10.00 Möhlin, Stadelbach

Ökum. Gottesdienst 
Gedenkfeier 
Markus O. Wentink

19.00 Wegenstetten-Hellikon
Hellikon, Rosenkranzgebet

19.30 Wegenstetten-Hellikon
Hellikon, Eucharistiefeier 
Godwin Ukatu 
Jahrzeit für: 
Josefine und Walter Hasler-
Schreiber 
Erna und Armin Beck-Kohl 
Rös und Karl Waldmeier-Oppler 
Gedächtnis für: 
Albin Waldmeier-Giger 
Hedy Hasler-Konrad

Samstag, 21. Juni
14.00 Zeiningen

Firmung 
Markus O. Wentink und 
Weihbischof Denis Theurillat 
Kollekte: Wird von den Jugend-
lichen bestimmt

17.30 Möhlin
Firmung 
Markus O. Wentink und 
Weihbischof Denis Theurillat 
Kollekte: Wird von den Jugend-
lichen bestimmt

Sonntag, 22. Juni
09.00 Wegenstetten-Hellikon

Wegenstetten, Wortgottes- 
Kommunionfeier 
Markus O. Wentink 
Danach Fronleichnamsprozession 
Apéro, serviert vom Frauenverein 
Wegenstetten mit Ständchen 
MGCW 
Kollekte: Blatten, Lötschental

Montag, 23. Juni
15.45 Möhlin

Rosenkranzgebet

Dienstag, 24. Juni
18.00 Wegenstetten-Hellikon

Wegenstetten, Rosenkranzgebet

Mittwoch, 25. Juni
10.00 Möhlin, Stadelbach

Ökum. Gottesdienst 
Reformiert

18.00 Wegenstetten-Hellikon
Wegenstetten, Lourdesgrotte 
Die Schweiz betet

Donnerstag, 26. Juni
18.00 Wegenstetten-Hellikon

Wegenstetten, Rosenkranzgebet
18.30 Möhlin, Wendelinskapelle

Eucharistiefeier 
Godwin Ukatu

Freitag, 27. Juni
17.30 Zuzgen

Rosenkranzgebet
18.00 Zuzgen

Eucharistiefeier 
Godwin Ukatu

Unsere Taufen

Federico Antonio Bürkler, Wallbach

Unsere Verstorbenen

Theresia van Ierland, 1944, 
Möhlin, †14.05.2025 
Sonja Peter, 1937, 
Möhlin, †16.05.2025 
Ferdinando Feriti, 1945 
Möhlin, †16.05.2025 
Rosmarie Brogli-Zosso, 1935 
Möhlin, †16.05.2025
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Rheinfelden-Magden-Olsberg 

Sekretariat
Hermann Keller-Strasse 10 
4310 Rheinfelden 
Sabine Weibel, Pfarramt 
Christine Mucsi, Kirchgemeinde 
 
Mo - Fr 8.30 - 11.30 Uhr 
061 836 95 55 
In einem Notfall: 079 290 86 27

Seelsorge
Monika Lauper, Gemeindeleitung 
Florian Piller, Priester 
Rado Stecki, Jugendarbeit 
Jana Waldis, Familienpastoral 
Marie Hohl, Mitarbeiterin Pfarrei 
 
sekretariat@pfarrei-rheinfelden.ch 
www.pfarrei-rheinfelden.ch

Pfarreifest

Wir freuen uns auch in diesem Jahr wieder 
kurz vor den Sommerferien miteinander ein 
Fest im Pfarrgarten zu feiern. Der Dank-Got-
tesdienst beginnt um 11 Uhr. Wir feiern ihn 
zusammen mit der italienischen Missione und 
Don Quintino. Musikalisch wird er gestaltet 
durch unseren Kirchenchor und den italieni-
schen Chor. Auch die KinderKirche feiert zur 
gleichen Zeit mit den Kleinen. 
Nach dem Gottesdienst werden wir mit feiner 
Pasta verwöhnt und wir hoffen, dass das Wet-
ter mitspielt und wir wiederum draussen im 
schönen Pfarrgarten den Sommer geniessen 
können. Die Jubla bereitet auch in diesem Jahr 
einen Spielplatz für die Kinder vor. 

Damit wir ein reichhaltiges Kuchenbuffet an-
bieten können, danken wir herzlich für Torten 
und Kuchen aus Ihrer Backstube. Kuchenab-
gabe ist am Sonntag direkt am Kuchenstand. 
Auf ein schönes Fest, auf viele Begegnungen 
und einen frohen Tag freut sich …

Ihr Seelsorgeteam
Sonntag, 29. Juni, um 11.00 Uhr

Mitteilung der 
 Kirchenpflege 

Gesucht sind Kirchenpflegende
Mit Schreiben vom 23. Mai 2025 teilt uns 
unsere Kollegin, Ludovica Candela, Ressort 
Finanzen mit, dass sie die Kirchenpflege mit 
sofortiger Wirkung verlassen wird. Ludovica 
Candela versichert uns, in der Übergangszeit 
bis eine Nachfolgelösung gefunden ist, ihre 
Aufgabe jedoch ordnungsgemäss weiterzu-
führen, spätestens jedoch bis zur Kirchge-
meindeversammlung vom 26. November 2025.
Wir, die übrigen Kirchenpflegenden bedauern 
ausdrücklich diese Entscheidung und bedan-
ken uns für die bis an hin sehr gute Arbeit.
Das Organisationsstatut der Landeskirche für 
die Kirchenpflege sieht vor, die Kirchenpflege 
hat die Kirchgemeinde nach innen und aussen 
zu vertreten. Die Kirchenpflege sollte aus 5 
bis 15 Personen bestehen, wobei die Gemein-
deleitung von Amtes wegen ebenfalls Mitglied 
der Kirchenpflege ist.
Zum heutigen Zeitpunkt entspricht die An-
zahl der gewählten Kirchenpflegenden nicht 
mehr den statutarischen Vorgaben der Lan-
deskirche. Wir sind noch 2 gewählte Mitglie-
der, ein interimistisches Mitglied für das Bau-
wesen, das Ende Jahr ebenfalls definitiv 
austritt und die Gemeindeleitung. Das heisst, 
unsere Kirchenpflege ist nicht mehr hand-
lungsfähig und es droht uns eine Zwangsver-
waltung mit einem von der Kirchgemeinde zu 
bezahlenden auswärtigen Sachverwalter.
Bisherige Werbebemühungen und gezielte An-
fragen blieben bis heute erfolglos. Daher ap-
pellieren wir an das Verantwortungsbewusst-
sein der Kirchgemeindemitglieder sich für 
eine Aufgabe in der Kirchenpflege zur Ver-
fügung zu stellen. Folgende Ressorts sind zu 
besetzen: Finanzen; Bau- und Liegenschaften; 
Personal und Jugend.
Interessenten melden sich beim Präsidenten, 
der auch für Auskünfte zur Verfügung steht: 
praesidium@rkk-rheinfelden.ch
Die Kirchenpflege

Nicht vergessen: 
 Abschied Rado Stecki

Wir verabschieden Rado Stecki im Gottes-
dienst vom 15. Juni und freuen uns, wenn 
viele Pfarreiangehörige unserem langjährigen 
Jugendseelsorger gute Wünsche mit auf sei-
nen Weg geben.
15. Juni, 10.00 Uhr in Rheinfelden, anschliessend Apéro

Offener 
 Abenteuerwagen

Ab Juni ist während der Schulzeit immer am 
Mittwochnachmittag von 13:30-16:00 Uhr der 
Abenteuerwagen offen, um zu spielen, basteln 
oder anderweitig kreativ zu sein. Ich werde 
jeweils vor Ort sein. In den Ferien bleibt er 
geschlossen. 
Jana Waldis

Fronleichnam

Dieses Jahr feiern wir wieder einen Fronleich-
nams-Gottesdienst in der Marienkirche Mag-
den. Bei schönem Wetter verweilen wir an-
schliessend vor der Kirche um ein Feuer. Etwas 
zum bräteln mitzubringen ist „erlaubt“. Allen 
eine herzliche Einladung.
Donnerstag, 19. Juni um 19:00 Uhr

Jugendfest

Wir wünschen allen Kindern, Jugendlichen 
und Familien ein tolles Jugendfest mit viel 
Freude, Spass, Sonnenschein und schönen Be-
gegnungen.
Samstag, 21. Juni

Unteres Fricktal 
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Abschied Brigitte Denk

Liebe Brigitte
Viele Jahre bist du nun Sakristanin in unserer 
Kirche in Magden und hast diese Aufgabe mit 
viel Verantwortung und Engagement erfüllt. 
Du machst und liebst schöne Blumensträusse 
aufs Wochenende hin, du bereitest die Gottes-
dienste und Feiern sorgsam vor und du bist im 
Pfarreizentrum Magden auch für Räume und 
Technik die gute Seele im Haus. Wir arbeiten 
gerne mit dir zusammen! Aber nun bereitest 
du dich auf deinen wohlverdienten Ruhestand 
vor. Auch wenn wir dich nicht gerne ziehen 
lassen, so wünschen wir dir für die Zukunft 
eine etwas ruhigere, aber bestimmt erfüllte 
und erfüllende Zeit. Ein persönliches Danke-
schön wollen wir dir im Gottesdienst am 22. 
Mai mit auf deinen Weg geben mit einem an-
schliessenden Apéro.
Monika Lauper
22. Juni, 11.00 Uhr in Magden, anschliessend Apéro

Kindernachmittag

Am nächsten Kindernachmittag gehen wir 
auf Schatzsuche! Anmeldungen gerne an jana.
waldis@pfarrei-rheinfelden.ch. Anmelde-
schluss ist der 21. Juni. 
Samstag, 28. Juni von 14 - 17 Uhr

Sommerlager 2025 – Es 
wird magisch in der Jubla!

Bereit für ein Abenteuer voller Zauber, Magie 
und geheimnisvoller Wesen? Dann schnapp 
dir dein Besen und fliege mit uns ins Sommer-

lager 2025 der Jungwacht Blauring Rheinfel-
den-Magden! Unter dem Motto „Die Jubla 
lernt Allerlei, von Hexerei bis Zauberei“ tau-
chen wir ein in eine Welt voller Rätsel, Zauber-
tränke und magischen Abenteuern. Eingela-
den sind alle Kinder von der 1. bis 9.Klasse. 
Das Leitungsteam freut sich riesig auf dich! 
Anmelden kann man sich unter jubla.rhf.mgd.
lagerleitung@gmail.com oder auf unserer 
Homepage.
Das zweiwöchige Zeltlager wird in Beromünster LU 
vom 6.Juli bis 19.Juli. 2025 stattfinden.

Offene Stelle: 
 Sakristan*in Magden 15 %

Unsere Sakristanin in Magden geht in Pen-
sion und wir suchen per sofort oder nach Ver-
einbarung für die freiwerdende Stelle eine 
Nachfolge in einem 15% Pensum. Informatio-
nen und die Stellenausschreibung finden Sie 
auf unserer Homepage. Gerne steht Ihnen 
unsere Gemeindeleiterin Frau Monika Lauper 
für Auskünfte zur Verfügung.

Seelsorge-Besuche zu 
Hause oder im Spital

Wenn Sie nicht in die Kirche kommen können, 
dann kommt die Kirche zu Ihnen.
In schwierigen Lebenssituationen kann ein 
Gespräch mit einer Vertrauensperson eine 
wertvolle Hilfe sein, um einen Weg für den 
Umgang damit zu finden. Sind Sie schon län-
ger krank, zu Hause oder im Spital, und wün-
schen gerne Besuch von einer Seelsorgerin 
oder einem Seelsorger? Wir freuen uns, wenn 
Sie uns eine kurze Nachricht zukommen las-
sen, gerne besuchen wir Sie zu Hause oder im 
Spital. Auf Wunsch bringen wir auch die Kom-
munion mit. Das Seelsorgeteam 

Gebet zum Feier.Abend

Das Feier.Abend-Gebet hat im Juli und August 
Pause. Wir starten im September wieder.

Gottesdienste

Sonntag, 15. Juni
10.00 Rheinfelden

Wortgottes-Feier - Kollekte: 
Flüchtlingshilfe Caritas

18.00 Rheinfelden
Messa con predica italiana

Montag, 16. Juni
17.15 Magden

Rosenkranz

Dienstag, 17. Juni
19.15 Rheinfelden Treffpunkt

Kontemplation

Mittwoch, 18. Juni
08.15 Rheinfelden

Rosenkranz
09.00 Rheinfelden

Gottesdienst

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
18.00 Rheinfelden

Gebet zum Feier.Abend 
19.00 Magden

Eucharistiefeier

Freitag, 20. Juni
17.00 Rheinfelden

Rosenkranz

Samstag, 21. Juni
16.30 Rheinfelden

Eucharistiefeier - Jahrzeit für 
Josef Schmid, Karl Jäger

Sonntag, 22. Juni
11.00 Magden

Eucharistiefeier - Kollekte: 
Papstkollekte/Peterspfennig

18.00 Rheinfelden
Messa con predica italiana

Montag, 23. Juni
17.15 Magden

Rosenkranz

Dienstag, 24. Juni
19.15 Rheinfelden Treffpunkt

Kontemplation

Mittwoch, 25. Juni
08.15 Rheinfelden

Rosenkranz
09.00 Rheinfelden

Gottesdienst

Donnerstag, 26. Juni
18.00 Rheinfelden

Gebet zum Feier.Abend

Freitag, 27. Juni
17.00 Rheinfelden

Rosenkranz

Unsere Verstorbenen

† Laszlo Tarcsai am 1. Juni

Unteres Fricktal 
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Kaiseraugst-Arisdorf-Giebenach – St. Gallus und Othmar

Sekretariat
Ana Palesko 
Heidemurweg 30, 4303 Kaiseraugst 
Mo und Di 13.30-17.00 Uhr 
Mi 8.00-12.00 Uhr  
061 811 10 23 
kaiseraugst@kath.ch 
www.kaiseraugst.com

Seelsorge
Diakon Stephan Kochinky,   
061 813 92 77, sky@kath.ch  
Maurizio Dente, Katechet,  
076 361 95 40, m.dente@kath.ch  
Eva Zahno, Katechetin,  
079 877 70 81, e.zahno@kath.ch  
Sandro Fiorilli, Jugendarbeiter,   
076 747 27 51, s.fiorilli@kath.ch  
Yannik Müller, Jugendseelsorger,  
076 816 79 31, y.mueller@kath.ch  
Antonia Incognito, Altersseelsorgerin,  
076 370 37 91, a.incognito@kath.ch

Glückwünsche

Herzliche Glückwünsche an Marianne Liech-
ti zu ihrem 75. Geburtstag am 21. Juni und an 
Margaretha Besutti zu ihrem 80. Geburtstag 
am 25. Juni. 
Der lebendige Gott, unser Vater im Himmel, 
segne euch. Er erfülle eure Herzen mit Freude 
und nehme die Sorge von euch. Gott sei euch 
nahe auf allen euren Wegen. Seine Liebe er-
fülle euer Leben mit Frieden, Glück und Ge-
sundheit. 

Photo: AdobeStock

Ferienabwesenheit

Ana Palesko, unsere Pfarreisekretärin, ist vom 
26. Juni bis 20. Juli in den Ferien. Das Sekre-
tariat ist in diesem Zeitraum nicht besetzt. Das 
Pfarreisekretariat ist ab 21. Juli zu den Büro-
zeiten geöffnet.

Diakon Stephan Kochinky ist vom 10. Juli bis 
4. August in den Ferien. In dringenden seel-
sorgerlichen Fällen können Sie unsere Karme-
literpater in Basel telefonisch erreichen (Tel. 
061 535 07 21). 

Ausflug Projekt.Reli

Am 14. Juni macht die 7./8. Klasse im Rahmen 
des projekt.reli einen Ausflug nach Fribourg. 
Wir werden die Altstadt entdecken, verschie-
dene Kirchen besuchen und mehr über Reli-
gionen und ihre Bedeutung in der Stadt ler-
nen. Es wird ein spannender Tag mit neuen 
Eindrücken und gemeinsamen Erlebnissen!

Gesellschaftsnachmittag

Donnerstag, 19. Juni, 15:00h, »Am Schärme« 
Bevor wir in die Sommerpause starten, laden 
wir alle Senior:innen von nah und fern noch 
einmal ganz herzlich zu einem gemütlichen 
Nachmittag ein. Zur musikalischen Einstim-
mung dürfen wir uns auf einen besonderen 
Gast freuen: Sopranistin Gerti Güra wird den 
Nachmittag mit ihrem Gesang eröffnen. Zum 
genussvollen Abschluss des Nachmittags gibt 
es einen kleinen Grillplausch – eine schöne 
Gelegenheit, gemeinsam den Sommer einzu-
läuten. Wer eine Mitfahrgelegenheit benötigt, 
kann gerne unseren Fahrdienst in Anspruch 
nehmen. Bitte melden Sie sich dafür frühzeitig 
bei uns. (Antonia Incognito 0763703791). 
Schon jetzt ein herzliches Dankeschön an alle 
Gäste, Besucher:innen und Helfer:innen, die 
in den vergangenen Monaten dazu beigetra-
gen haben, die Gesellschaftsnachmittage zu 
einer lebendigen und wertvollen Gemein-
schaftserfahrung zu machen. Vergelt's Gott! 
Wir freuen uns auf einen schönen gemeinsa-
men Abschluss vor den Ferien – bis bald! An-
tonia Incognito

Sommerfest 

»Unter den Linden«
Sonntag, 29. Juni, 11:00h
Wir laden herzlich ein zum Sommerfest. Der 
Familiengottesdienst wird musikalisch von 
den Chören Vox Raurica, Gospelchor und Voci 
del Cuore begleitet. Ebenfalls wird es zwei 

Taufen im Gottesdienst geben. Anschliessend 
gibt es für Kinder, Eltern und Angehörige 
Spiel, Spass und kulinarische Köstlichkeiten. 

Kollekte 6. Juli

Papstkollekte/Peterspfennig
In jüngster Zeit geriet der Peterspfennig, der 
heute weltweit aufgenommen wird, in Kritik, 
weil fragliche Finanztransaktionen das Ver-
trauen in die Vatikanischen Behörden verletz-
ten. Trotzdem: Der Peterspfennig bleibt die 
direkte finanzielle Unterstützung der Gläubi-
gen an die Aufgaben, die der Nachfolger Pet-
ri erfüllt, sowie für die Werke der Nächsten-
liebe. Der Peterspfennig bleibt das jährliche 
Zeichen der Verbundenheit mit dem Papst.
www.obolodisanpietro.va

Lange Nacht der Kirchen

Am Freitag, 23. Mai fand an vielen Orten in 
der Schweiz und im benachbarten Ausland die 
„Lange Nacht der Kirchen“ (LNdK) statt: Got-
teshäuser öffneten ihre Türen und gaben Ein-
blick ins Innenleben. Die drei Landeskirchen 
in der Region Rheinfelden feierten die LNdK 
gemeinsam als Tour d’Eglise in Kaiseraugst.
Früher, sagte der christkatholische Pfarrer 
Peter Feenstra in seiner launigen Rede zu Be-
ginn der LNdK, seien Pfarrherren zusammen-
gesessen und haben darüber gebrütet, was 
man alles machen könnte, wenn man die Kir-
chentüren auftut: „Man könnte historische 
Kirchenführungen organisieren, Vorträge 
über die Unterschiede zwischen den drei Kon-
fessionen halten oder ein offenes Singen mit 
Liedern aus den Kirchgesangbüchern anbie-
ten.“ „All das“, fuhr Feenstra fort, „machen 
wir heute nicht.“
Dann spielten die „N’Awlins Six“ auf, Männer 
mit weissen Haaren, Hüten und Baskenmüt-
zen unter der Leitung von „Bandleader und 
Gagenverteiler“ Viktor Hottinger, der in 
Rheinfelden vor zwei Jahrzehnten den kulti-
gen Rössli JAZZ ins Leben gerufen hat. Die 
Musik, die sie spielten, war gemäss Hottinger 
„eher schwarz als weiss“. Das Wetter war 
freundlich, man sass vor der Kirche auf Stüh-
len und auf dem Mäuerchen, über das hinweg 
man weite Sicht auf den Rhein hat. Die zweite 
Hälfte des Konzerts fand dann in den alten 
Mauern der St. Gallus-Kirche statt.
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Internationales Buffet
Im reformierten Kirchgemeindehaus gab es 
anschliessend ein internationales Buffet mit 
Samosa, Dolma, Borschtsch, einem auf dem 
offenen Feuer zubereiteten Pilaw, gekocht von 
Leuten aus dem lokalen Asylverein. Jemand 
im Vorbereitungsteam meinte, östlich von 
Winterthur gebe es aus seiner Sicht nur noch 
eine erwähnenswerte kulinarische Erfindung: 
die St. Galler Bratwurst. Deshalb wurden zu-
sätzlich zu den syrischen, afghanischen, uk-
rainischen Köstlichkeiten noch ein paar Ol-
mabratwürste angeboten.

Die Verantwortlichen rechneten nicht mit der 
Hundertschaft, die vom Rhein her ins kleine 
Kirchgemeindehaus strömte. Doch dank der 
Selbstorganisation vieler geübter Hände und 
der souveränen Leitung der Präsidentin des 
Asylvereins, Cécile Cassini, die einst das Bas-
ler das kultige Basler Musiklokal „Atlantis“ 
managte, bekamen alle irgendwann irgend-
etwas zu essen. Die Birsfelder Spin Art-Künst-
lerin Anastasia Rychen sagte einige Worte zu 
den Spin Art-Bildern an den Wänden des 
Kirchgemeindehauses, welches seit der Eröff-
nung vor sechzig Jahren nicht nur als Gottes-
dienstraum, sondern auch als Galerie funk-
tioniert. Ein Ad hoc-Chor sang im Stil einer 
Stubete bei dieser Langen Nacht am Rhein 
„The River is flowing“.
Fremd, faszinierend, experimentell
Nachts um zehn zog die bunte Schar weiter 
Richtung römisch-katholische Kirche und 
tauchte ein in eine fremde, faszinierende, ex-
perimentelle Welt. Der Organist der Pfarrei, 

Roberto Squillaci, hat eigens für die LNdK ein 
elektronisches Oratorium geschrieben. Thema 
des Werks, dessen Uraufführung also an die-
sem 23. Mai zu später Stunde stattfand, ist die 
biblische Erzählung von der Heilung der „blut-
flüssigen Frau“ durch Jesus, „Blut, Scham, 
Schmerz“, skandierte Jeanne-Marie Leilièvre 
mit sagenhafter Sopranstimme, die Kirche 
färbte sich in blaue, violette, rote Töne, in 
denen einem die Heiligenbilder, der Kruzifix 
beklemmend nahekamen. Anders als die vor-
hergehenden Stationen löste diese letzte Dis-
kussionen aus, die Meinungen waren kontro-
vers. „Dieses Oratorium“, sagte eine Frau beim 
Hinausgehen, „sollte noch einmal aufgeführt 
werden, am besten an Karfreitag“. Für sie sei 
es eine weibliche Passionsgeschichte.

„O’zapft is!“
Die Lange Nacht der Kirchen klang „Am 
Schärme“, dem römisch-katholischen Pfarrei-
zentrum aus, wo es kurz vor Mitternacht 
„O’zapft is!“ hiess. Die Gespräche über Dorf- 
und Konfessionsgrenzen hinweg dauerten bis 
in die Morgenstunden. Als auch die letzten 
Nachteulen den Heimweg antraten, waren im 
Jugendkeller des reformierten Kirchgemein-
dehauses noch immer ein paar Jugendliche 
am Töggeln, Karaoke singen, Hiphop tanzen, 
Mocktail ausschenken und im mobilen Escape 
Room herumirren, welchen die Fachstelle «Ju-
gend und Junge Erwachsene» der Römisch-
Katholischen Kirche im Aargau bereitgestellt 
hatte. Es sei, ist zu vernehmen, dort unten 
„sehr gemütlich“ gewesen.
Andreas Fischer

Gottesdienste

Sonntag, 15. Juni
10.00 Pfarrkirche Kaiseraugst

Erstkommunion 1 
(Arisdorf-Giebenach 
Kaiseraugst 3a) 
Eucharistiefeier  
Opfer: Flüchtlingshilfe Caritas

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
19.00 Pfarrkirche Kaiseraugst

Kommunionfeier  
Opfer: Flüchtlingshilfe Caritas

Freitag, 20. Juni
19.00 Pfarrkirche Kaiseraugst

Orgelvesper "Herz Jesu"

Sonntag, 22. Juni
10.00 Pfarrkirche Kaiseraugst

Erstkommunion 2 
(Kaiseraugst 3b & 3c) 
Eucharistiefeier  
Opfer: Flüchtlingshilfe Caritas

Mittwoch, 25. Juni
09.00 Pfarrkirche Kaiseraugst

Geburt Johannes der Täufer 
Kommunionfeier

Sonntag, 29. Juni
11.00 Pfarrkirche Kaiseraugst

Sommerfest 
Kommunionfeier mit Taufe 
von Tiara Saladin  
und Giulia San Silippo,  
mit allen Chören und anschl. 
Sommerfest »Unter den Linden«  
Opfer: Eltern Notruf

Mittwoch, 2. Juli
09.00 Pfarrkirche Kaiseraugst

Maria Heimsuchung 
Kommunionfeier

Sonntag, 6. Juli
10.00 Pfarrkirche Kaiseraugst

Eucharistiefeier 
Opfer: Papstkollekte/Peters-
pfennig

Veranstaltungen

Donnerstag, 19. Juni
15.00 Kaiseraugst "Am Schärme", 

Gesellschaftsnachmittag

Samstag, 28. Juni
11.30 Kaiseraugst "Am Schärme", 

Generalversammlung  
Ministranten

Samstag, 5. Juli
11.00 Pfarrkirche Kaiseraugst

Konzertmatinée
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Seelsorgeeinheit Frick 
Gipf-Oberfrick Oeschgen

Gottesdienste

Freitag, 13. Juni
15.30 Gipf-Oberfrick

Fiire mit de Chliine

Sonntag, 15. Juni
09.30 Gipf-Oberfrick

Kommunionfeier ML 
Ministrantenaufn./Velosegnung 
Kollekte: Caritas Flüchtlingss.

10.45 Frick
Kommunionfeier EL 
anschl. Velosegnung vor der 
Kirche 
Kollekte: Caritas Flüchtlingshilfe 

Dienstag, 17. Juni
18.00 Gipf-Oberfrick

Rosenkranz

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
09.00 Frick

Festgottesdienst UF/LS/ML 
(Eucharistiefeier) mitgestaltet 
vom Jugendchor Gipf-Oberfrick, 
anschliessend Prozession mit drei 
Stationen, den Erstkommunion- 
und Blumenkindern zum Alters-
zentrum mit feierlichem Schluss-
segen und Apéro 
Kollekte: Jubla Sommerlager 

Freitag, 20. Juni
17.00 Frick

Anbetung in der Kirche

Sonntag, 22. Juni
09.30 Gipf-Oberfrick

Eucharistiefeier LS 
Kollekte: Peterspfennig

10.45 Frick
Eucharistiefeier LS 
Kollekte: Peterspfennig

Dienstag, 24. Juni
18.00 Gipf-Oberfrick

Rosenkranz

Mittwoch, 25. Juni
09.00 Frick

Kommunionfeier ML 
 
erhaltene Messspenden Frick: 
Agnes Boesch-Leimgruber

Donnerstag, 26. Juni
09.00 Gipf-Oberfrick

Kommunionfeier ML

Propstei Wislikofen

Wenn alles nur noch grau erscheint 
Sa 21.9., 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr. 
Propstei Wislikofen. Für alle, die privat, 
beruflich oder in der Freiwilligenarbeit 
Menschen mit einer Depression begleiten 
und ihre Kompetenz erweitern wollen. 
Leitung: Claudia Rüegsegger, Erwachse-
nenbildnerin
Anmeldung: T 056 201 40 40,  
www.propstei.ch

Paarlife® – Workshop
Sa 21.9. bis So 22.9. oder Sa 26.10. bis So 
27.10., jeweils 16.30 bis 16.45 Uhr. 
Propstei Wislikofen. Eine glückliche 
Partnerschaft lebt vom Engagement 
beider Partner. Wissenschaftlich 
untermauerte Impulse zum Thema Liebe, 
Nähe und Sexualität. 
Leitung: Peter Michalik, Religionspädagoge
Anmeldung: T 056 201 40 40,  
www.propstei.ch

Mit Veränderungen gut umgehen
Sa 19.10., 9.30 bis 16.30 Uhr. 
Propstei Wislikofen. PRH-Persönlich-
keitsentwicklungs Seminar. Sie erlernen 
einfache und wirksame Methoden, um mit 
Veränderungen gut umzugehen. 
Leitung: Gabriele Kieser 
Anmeldung T 056 201 40 40,  
www.propstei.ch

Stille bewegt 
Sa 19.10., 9.30 bis 16.30 Uhr. 
Propstei Wislikofen. Kontemplation 
Einführungs- und Übungstag. Durch 
kontemplative Praxis ganz bewusst Erde 
und Himmel verbinden. Sitzen in der Stille 
kombiniert mit Erdungs- und Öffnungs-
übungen. 
Leitung: Claudia Nothelfer
Anmeldung: T 056 201 40 40,  
www.propstei.ch

Gesprächsführung Trainingsseminar
Fr 25.10., 9.30 Uhr bis Sa 26.10., 
16.30 Uhr.

Propstei Wislikofen. Lernen, wie ich in 
herausfordernden Gesprächen bestehen 
kann. Den eigenen authentischen Stil 
entwickeln. 
Leitung: Markus Wentink
Anmeldung: T 056 201 40 40,  
www.propstei.ch

Bibliodramatische Kleinformen 
für Erwachsene
Mo 11.11., 9.30 Uhr bis Mi 13.11., 
15.30 Uhr. 
Propstei Wislikofen. Erfahren und lernen, 
wie Erwachsene niederschwellig spirituel-
le und existenzielle Erfahrungen machen 
können. 
Leitung: Nicolaas Derksen, Sabine 
Tscherner

Seelsorgeeinheit Frick Gipf-Oberfrick Oeschgen
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Gespendete Kollekte

Wir danken für folgende Kollekte: 
Jugendosternacht, Ostertreffen 19.04.
402.00 CHF 
für das Don Bosco Jugendhilfswerk.

Vortreffen zur 
 Jugend-Pilger-Reise

FR. 20. Juni 2025, 18.30 Uhr
An diesem Abend treffen sich alle Teilneh-
mer*innen an unserer Jugend-Pilgerreise. Zu-
sammen pilgern wir dabei zunächst von Möh-
lin nach Mumpf. In Mumpf stärken wir uns 
mit einem Snack. Von 20.30 Uhr bis 21 Uhr 
haben Eltern die Möglichkeit, Fragen zu stel-
len.

Ausblick: Jugend-  
Pilger-Reise 

MO. 07. Juli bis SO. 13. Juli 2025
In diesem heiligen Jahr sind wir aufgerufen, 
Pilger der Hoffnung zu sein.

So werden auch wir in diesem Sommer als Pil-
ger auf den Jakobsweg aufbrechen. Unsere 
Gruppe bestehdn aus 22 Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen pilgert eine Woche lang 
auf dem schönen Küstenweg des Camino Por-
tugues in Spanien. 
Wir freuen uns auf diese Reise, auf die Im-
pulse, die Gespräche, die Eindrücke und die 
Erfahrungen.

Projekt «HörMalRhein»

Junge Talente gesucht!
Du bist zwischen 12 und 25 Jahre alt? Singst, 
tanzt, spielst ein Instrument, schreibst Ge-
dichte oder eigene Songs, hast Talent am Com-
puter oder drehst gerne Filme? Ob solo, als 
Band oder als Gruppe - hier ist deine Chance, 

der Welt zu zeigen, was du zum Thema «LAUT 
STARK LIEBE» zu sagen hast. 

Wir unterstützen dich dabei, deine Idee in die 
Tat umzusetzen. Wenn du zum Beispiel einen 
eigenen Song schreiben und diesen in einem 
Tonstudio aufnehmen möchtest - dann ist das 
eine echte Chance dazu. 

Melde dich gerne per E-Mail unter hoermal-
rhein@schjkk.ch oder auch bei uns auf der 
JUSESO unter kontakt@jusesofricktal.ch. 
Gerne informieren wir dich dann zu den ge-
nauren Abläufen. Wir freuen uns über grosses 
Interesse!

«ImPuls» Kleingruppe

Unser neues Angebot für Jugendliche ab 16 
Jahren. Bei diesen Treffen tauchen wir in 
spannende Bibeltexte ein, sprechen über Fra-
gen, die uns bewegen und nehmen uns Zeit 
für gute Gespräche.
Die nächsten Termine: Siehe Randspalte

Kontakte

Fachstelle für Jugendarbeit
Rampart 1 
5070 Frick 
061 831 56 76 
Whatsapp 076 368 30 78 
kontakt@jusesofricktal.ch 
simon.hohler@jusesofricktal.ch

Webseite: www.jusesofricktal.ch

Juseso 
Fricktal
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Agenda
Veranstaltungen 

Aromatherapie für Pflege  
und Begleitung
Mi 25.6., 19 bis 21 Uhr. pflegimuri, 
Nordklosterrain 1, Muri. Mit prakti-
schen Übungen und Beispielen aus der 
Palliativpflege wird das Wissen 
erlebbar und die sichere Anwendung 
der Öle vermittelt. Referentin: Daniela 
Foos, Leiterin Fachstelle ambulante 
spezialisierte Palliative Care Aargau. 
Ohne Anmeldung. 

Jin Shin Jyutsu – Oasentag
Sa 28.6., 9.30 bis 15.30 Uhr. Propstei 
Wislikofen. Das innere Gleichgewicht 
finden, mich mit der Quelle des Lebens 
verbinden. Leitung: Susanne Andrea 
Birke. Anmeldung: T 056 201 40 40, 
www.propstei.ch

Ogelkonzert
So 29.6., 19.30 Uhr. Herz Jesu Kirche 
Lenzburg. Festkonzert an der neuen 
Rieger-Orgel. Karol Mossakowski, 
Titularorganist St-Sulpice, Paris spielt 
Werke von J.S. Bach, F. Mendelssohn, C. 
Frank u.a. Live-Übertragung in den 
Altarraum. Eintritt frei, Kollekte.

Schnuppertag Jakobsweg
Fr 4.7., 7.10 bis ca. 19.41 Uhr. Treffpunkt 
Bahnhof Frick. Von Rodersdorf im 
Leimental geht es zum Kloster Maria-
stein. Nach dem Besuch der Grotte über 
den einsamen Challhöhenweg nach 
Kleinlützel. Unterwegs Möglichkeiten 
von Kneippanwendungen. Mittagessen 
aus dem Rucksack. Bei jedem Wetter. 
Organisation/Leitung: Kneipp Verein 
Fricktal, Bernhard Lindner. Auskunft/
Anmeldung bis 1.7.:  
bernhard.lindner@kathaargau.ch,  
T 079 259 14 30

Ferienwoche für Ein-Eltern-Familien
Mo 28.7., 10.30 Uhr bis Fr 1.8., 13.30 
Uhr. Propstei Wislikofen. Durchatmen, 
ausspannen, Zeit zum Sein für Allein-
erziehende mit ihren Kindern. Leitung: 
Peter Michalik. Anmeldung: bildung-

undpropstei@kathaargau.ch,  
T 056 438 09 40

Pilgerreise «Camino-Francés» 2025
Sa 27.9. bis So 12.10. Spirituell geführte 
Reise. In einer kleinen Gruppe pilgern 
wir von Ponferrada zur Kathedrale von 
Santiago de Compostela. Es sind noch 
Plätze frei. Auskunft/Anmeldung bis 
August: bernhard.lindner@kathaargau.
ch, T 079 259 14 30

Fernseh- und Radiosendungen 

Samstag, 14. Juni
Glocken der Heimat aus der ev.-ref. 
Kirche in Embrach/ZH. Radio SRF 1, 
18.50 Uhr
Wort zum Sonntag  
mit Stina Schwarzenbach,  
ev.-ref. Pfarrerin. SRF 1, 19.55 Uhr

Sonntag, 15. Juni
Christkath. Predigt mit Susanne 
Cappus, Diakonin, Dornach/SO. Radio 
SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Samstag, 21. Juni
Fenster zum Sonntag. Im Einklang mit 
der Schöpfung. Gott schuf den Himmel 
und die Erde und sah, «dass es gut 
war». Einst war die Schöpfung in 
völligem Einklang mit sich selbst 
verbunden. Auch heute noch können 
wir ein Stück dieses perfekt funktionie-
renden Paradieses erahnen. Dokumen-
tation. SRF 1, 16.40 Uhr
Glocken der Heimat aus der röm.-kath. 
Kirche in Brülisau/AI. Radio SRF 1, 
18.50 Uhr
Wort zum Sonntag mit Tatjana Oesch, 
röm.-kath. Theologin. SRF 1, 19.55 Uhr

Sonntag, 22. Juni
Kath. Gottesdienst aus St. Martin  
in Kirchham (Bistum Passau).  
ZDF, 9.30 Uhr
Ev.-ref. Gottesdienst aus Baar/ZG. 
Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Putzfrauen. Pensionierung nicht 
möglich. In der Schweiz stammen die 
meisten Putzfrauen über 55 aus 
Portugal. Sie kamen in die Schweiz, 
häufig ohne Papiere und Ausbildung. 
Und so begannen sie zu putzen, um 
Geld zu verdienen. Im Pensionierungs-
alter stellen viele von ihnen fest: Die 
Rente reicht nicht, um in der Schweiz 
zu bleiben. Dokumentation. SRF 2, 
10.30 Uhr

Dienstag, 24. Juni
Sternstunde Religion. Alles über Maria. 
Keine Frau wurde in den letzten 
2 000 Jahren so oft dargestellt wie die 
Mutter Jesu. Welche Rolle spielte Maria 
als weibliches Ideal in einer patriarcha-
len Gesellschaft? Welchen Wandel 
machte die Ikonografie durch, und 
welche Vorstellungen sind fest im 
Unter bewusstsein der westlichen Welt 
 verankert? SRF Info, 11 Uhr

Donnerstag, 26. Juni
Jüdisch-orthodoxes Dating – So 
herausfordernd ist die Partnersuche. 
David datet, um die richtige Frau fürs 
Leben zu finden – eine Partnerin, die 
nach den Prinzipien des orthodoxen 
Judentums lebt. Jetzt hat der 25-jäh-
rige sie gefunden: Shoshana aus 
Panama. Ist sie die Frau fürs Leben? 
Dokumentation. SRF 2, 22.20 Uhr.

Liturgie 

Sonntag, 15 Juni
Dreifaltigkeitssonntag (Farbe Weiss – 
Lesejahr C). Erste Lesung: Spr 8,22–31; 
Zweite Lesung: Röm 5,1–5; Ev. Joh 
16,12–15

Sonntag, 22. Juni
12. Sonntag im Jahreskreis (Farbe Grün 
– Lesejahr C). Erste Lesung: Sach 
12,10–11; Zweite Lesung: Gal 3,26–29; 
Ev: Lk 9,18–24

Agenda

1430
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Filmtipp

Die Vorkosterinnen

Rosa Sauer zieht auf Wunsch ihres Mannes im Herbst 1943 
nach Ostpreussen auf den Hof ihrer Schwiegereltern. Zu 
gefährlich scheint ihrem Mann, der an der Ostfront kämpft, 
das Leben in Berlin. Doch was Rosa kurz nach ihrer Ankunft 
erwartet, könnte gefährlicher nicht sein. Zusammen mit 
anderen jungen Frauen wird sie als Vorkosterin zwangsrekru-
tiert, um das Essen für Adolf Hitler auf Gift zu prüfen. Dieser 
lebt in unmittelbarer Nähe in seinem Hauptquartier, der 
«Wolfsschanze».
Silvio Soldinis (Pane e Tulipani) Film zeichnet die spät ent-
hüllte Geschichte von Margot Woelk durch die Figur der Rosa 
Sauer nach. Diese ist facettenreich gezeichnet mit ihren 
Werten und Widersprüchen. Rosa ist keine Heldin und lässt 
sich hinreissen, aber sie spürt im richtigen Augenblick, was zu 
tun ist. Als sich nämlich herausstellt, dass ihre Verbündete 
Jüdin ist, setzt sie alle Hebel in Bewegung, um sie zu retten.

 

Eva Meienberg

«DieVorkosterinnen», Italien, Belgien, Schweiz, 2025;  
Regie: Silvio Soldini; Besetzung: Elisa Schlott, Max Riemelt, 
Alma Hasun; Verleih: morandinifilm.com
Kinostart: 12. Juni

Witz
Ein Mann kommt aus der Kirche. Der Pfarrer zieht ihn beiseite:  
«Du musst auch in die Armee des Herrn eintreten.» Der Mann antwortet: 
«Aber ich gehöre schon zur Armee des Herrn!» – «Warum sehe  
ich dich dann so selten in der Kirche, mein Sohn?» Der Mann flüstert: 
«Ich bin beim Geheimdienst...»

Rezept

Rhababer-Crumble
Zutaten

600 g Rhabarber 
1  Pck. Vanillezucker 
3 EL + 100 g Zucker 
200 g Mehl 
100 g kalte Butter 
1 Prise Salz 

Zubereitung

1.  Rhabarber schälen und in ca. 2 cm grosse Stücke schneiden. 
Mit  Vanillezucker und 3 EL Zucker in einer Auflaufform ver-
mengen. 

2.  Für die Streusel Mehl, 100 g Zucker, Butter in Flöckchen und 
Salz in eine grosse Schüssel geben. Mit den Knethaken des 
Handmixers  vermengen. Anschliessend mit den Händen zu 
Streuseln verarbeiten. 

3.  Rhabarber mit Streuseln bedecken. Im vorgeheizten Backofen 
( Ober-Unterhitze: 200 °C / Umluft: 175 °C) 30–35 Minuten auf  
unterer Schiene backen.  

4.  Rhabarber-Crumble aus dem Ofen nehmen, auf ein Kuchengit-
ter  setzen und etwas  abkühlen lassen. Noch warm geniessen!
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«Laudato sì» – «gelobt seist du» – so beginnt 
der berühmte Sonnengesang von Franz von 
Assisi. Mit den Worten «Laudato sì» beginnt 
auch die 2. Enzyklika von Papst Franziskus, 
die an Pfingsten 2015 veröffentlicht wurde. 
Darin ruft Franziskus zum Umdenken im 
Umgang mit der Schöpfung auf. Er plädierte 
für eine «ökologische Umkehr», welche poli-
tische Entscheide und eine neue, bescheide-
nere Lebensweise beinhalten müsse. Franzis-
kus wies darauf hin, dass Umweltschutz und 
die Bekämpfung von Armut zusammengehö-
ren. Die Enzyklika thematisiert auch den 
Rückgang der Biodiversität als eine der gros-
sen ökologischen Krisen unserer Zeit. Sie regt 
dazu an, der Natur mit Staunen, Freude und 
Dankbarkeit zu begegnen. Die blühenden 
Klostergärten im «Lichtblick»-Gebiet laden 
ganz besonders dazu ein.

«Laudato Sì»-Garten Kloster Fahr
Chlosterstrasse 11, Unterengstringen 
Eröffnet im Jahr 2021 als erster «Laudato 
Sì»-Garten der Schweiz. Tafeln mit Zitaten 
aus der Enzyklika sowie Texten von Silja 
Walter machen den Garten zu einem Ort der 
Reflexion und des persönlichen Innehaltens. 
Der Garten ist ganzjährige frei zugänglich. 
Am Wochenende vom 14./15. Juni ist am 
«Tag der offenen Gärten» Sr. Beatrice  Beerli 
im Fahrer Garten anzutreffen: Sa, 14.6., 9–16 
Uhr | So, 15.6., 13–15.30 Uhr. 
www.kloster-fahr.ch

Missionsgarten in Basel 
Missionsstrasse 21, Basel
In der parkähnlichen Anlage der Evange-
lischen Missionsgesellschaft Basel mitten 
in der Stadt wachsen rund 300 Pflanzenar-
ten, über 50 verschiedene Baumarten und 
150-jährige Platanen. Biologisch angebaute 
Früchte, Kräuter und Beeren werden in der 
eigenen Gartenmanufaktur verarbeitet und 
in der Küche des Restaurants verwendet. Die 
Gartenanlage ist öffentlich zugänglich. 
www.baselmission.org

Klostergarten Kloster Dornach
Amthausstrasse 7, Dornach
Eine lauschige Oase gleich neben dem Bahn-
hof Dornach-Arlesheim. Liegestühle auf der 
Wildwiese unter Obstbäumen und die Baum-
kathedrale laden bei Sommerhitze zur Ein-
kehr ein. Das Gartenteam besteht aus Frei-
willigen, die von Profis begleitet werden. 
Wer sich gerne im Klostergarten engagieren 
möchte, kann sich melden unter kultur@klos-
terdornach.ch . Vom 8. Mai bis 20. November 
findet im Kloster Dornach die Ausstellung 
«Holy Wow!» statt. Alle Infos unter www.
klosterdornach.ch

Kloster Schönthal, Langenbruck 
Schönthalstrasse 158, Langenbruck
Das ehemalige Benediktinerkloster, 1145 
erstmals urkundlich erwähnt, zählt zu den 

Streifzug im Klostergarten
Die Enzyklika «Laudato Sì» von Papst Franziskus ist zehn 
Jahre alt und aktuell wie nie. Selten gewordene Pflanzen 
und Raum für Lebewesen gibt es in den Klostergärten im 
«Lichtblick»-Gebiet. Die blühenden Oasen laden zu einem 
Streifzug ein.

Baselbieter Kulturdenkmälern. Das Anwesen 
wird vom «Verein Kloster Schönthal» betrie-
ben und kulturell bespielt. In der Landschaft 
befinden sich Skulpturen von internationa-
len Kunstschaffenden, im Garten entfalten 
Heilkräuter, Gewürz- und Teekräuter einen 
Reichtum an Farben und Formen. Der Skulp-
turenpark ist 365 Tage geöffnet. Erwachsene 
15.– / Familien: 30.– (bar oder Twint). Schul-
klassen und Gruppen auf Voranmeldung. Am 
Sonntag, 15. Juni, findet im Kloster Schön-
thal das Sommerfest mit einer Führung zum 
Thema Biodiversität statt (10.30 Uhr, bei je-
dem Wetter). www.schoenthal.ch

Marie-Christine Andres

Am 14./15. Juni findet das Nationale Wochenende der 
Aktion «Offener Garten» statt. Alle offenen Gärten 

unter www.bioterra/offenergarten

Kirchenlatein


